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BAUEN GEHT IMMER

In den eigenen vier Wänden gibt es 
immer etwas, das einer Erneuerung 
bedarf. Von Kleinigkeiten bis zum 
großen Umbau ist alles dabei. Die 
Handwerker der Region stehen da-
bei mit Rat und Tat zur Seite. In 
dieser Ausgabe mit der Firma Flexo 
Handlauf aus Gottmadingen, die 
durch ihre Arbeit das Leben er-
leichtern kann. Mehr auf Seite 9.

»WOHLFÜHLOASE«
In solchen verrückten Zeiten ist es 
wichtig, eine eigene kleine Wohl-
fühloase zu haben. Der richtige 
Zeitpunkt also um endlich das 
Traum-Badezimmer zu verwirkli-
chen oder auf die wohlige Wärme 
einer modernen Heizungsanlage 
zu setzen. Bei der Verwirklichung 
helfen die Radolfzeller Handwer-
ker. Mehr auf Seite 21.

Region Radolfzell

Stockach

AKTUELLE NACHRICHTEN FÜR DIE REGION AUCH UNTER WWW.WOCHENBLATT.NET

WOCHENBLATT
UNABHÄNGIGE ZEITUNG IM LANDKREIS KONSTANZ

Grummeln
Die Alarmglocken werden im-
mer lauter, von Tag zu Tag. 
Denn ein Berufszweig nach 
dem anderen geht mit Aktio-
nen an die Öffentlichkeit, um 
auf die prekäre Lage im Zuge 
des Lockdowns aufmerksam zu 
machen. Die Aktion der Friseu-
re am Wochenende war dabei 
hier in der Region freilich nur 
ein deutlicher Ruf einiger. Die 
Teilnahme an der bundesweit 
lancierten Aktion für die rund 
80.000 in Innungen organi-
sierten Friseure, die vor dem 
Wochenende noch zusätzlich 
von den Handwerkskammern 
mit der Unterstützung der For-
derung nach einer Öffnung der 
Friseurgeschäfte und Kosme-
tiksalons zum 15. Februar be-
feuert wurde, war relativ ge-
ring. Vielleicht war es auch 
schon ein Zeichen der Resigna-
tion vieler der Handwerksbe-
triebe, die hier um ihre Exis-
tenz bangen. Doch das Motto 
war ja »Licht an, bevor es aus 
geht«, also ein Lebenszeichen 
zu geben, um dafür zu sorgen, 
dass wieder gearbeitet werden 
kann – für die Kunden. Also für 
uns alle. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net
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Ein Leuchtturm im digitalen Format
30. Karrieretag am Freitag ganz virtuell vom BSZ Stockach / von Oliver Fiedler

Es ist die wohl erste voll 
digitale Lehrstellen- und 
Bildungsbörse hier im 

Südwesten, bestimmt aber die 
größte und auf jeden Fall ein 
»Leuchtturm für unsere Region«: 
der 30. Karrieretag des Berufs-
schulzentrums am Freitag, 5. 
Februar, von 8 bis 18 Uhr ist 
ein Zeichen, wie auch in 
anspruchsvollen Zeiten zu 
neuen Ufern aufgebrochen 
werden kann, oder gerade 
deswegen. Das Organisations-
team hat zusammen mit einer 
Agentur ein Menge bewegt. 
Über 60 Unternehmen machen 
hier mit unterschiedlichen 
Angeboten mit, von der 
Videopräsentation bis zum 
Chat oder gar den Austausch 
per Video-Plattform. Denn alle 
Akteure wollen, dass die 
Chance auf Ausbildung, die 
Vielfalt der Möglichkeiten, 
gerade jetzt in dieser Zeit 
vorgestellt wird.

Das Wochenblatt hat zum Kar-
rieretag eine Beilage gestaltet, 
die viele Ausbildungsperspekti-
ven aufzeigt. Mehr im Innen-
teil.

LOCKDOWN NOTAUSGABE
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Josef-Schüttler-Str. 6
78224 Singen
Tel. 0 77 31/18 97 99-0
info@reck-sonnenschutz.de
www.reck-sonnenschutz.de

Unsere 
Produkte: 
Rollläden, 
Markisen, 
Sonnenschutz,
Insektenschutz
u.v.m.



DER LANDKREIS
Mi., 3. Februar 2021 Seite 2 www.wochenblatt.net

Injoy Stockach stellt 
Onlinefitnesskurse für 
alle zur Verfügung.

von Graziella Verchio

Der Schnee, die Kälte und die 
Ausgangssperre im Lockdown 
engen die Menschen in ihrem 
Bewegungsradius extrem ein, 
sie sind kraftlos und demoti-
viert. Wir bewegen uns in die-
ser Zeit zwangsläufig weniger, 
essen und trinken dafür mehr – 
die besten Voraussetzungen für 
die Entstehung von Bluthoch-
druck, Übergewicht, Blutzucker. 
Gepaart mit der eingeschränk-
ten Mobilität rutschen wir da-
mit schleichend in die Risiko-
gruppe. »Ich habe es im Home-
office an mir selbst beobachtet: 
ich schaffe mit Ach und Krach 
1.000 Schritte«, gesteht Maxi-
milian Schyra, Geschäftsführer 
des Fitnessstudios Injoy in 
Stockach. Die WHO gibt eine 
Mindestmenge von 10.000 
Schritten am Tag vor.
»Wir sehen es als unsere Ver-
antwortung als Gesundheits-

dienstleister zu helfen, trotz 
Schließung«, sagt auch Joachim 
Schyra. »Wir drehen unsere ak-
tuelle Situation ins Positive und 
machen weiterhin das, was wir 
können, nur anders.«
 Seit dem Lockdown light im 
November bietet das familien-
geführte Studio Onlinefitness-
kurse für die Mitglieder an – 

zur selben Zeit wie im Club, da-
mit die Routine bleibt. »Damit 
helfen wir jedoch nur einer 
kleinen Gruppe. Daher haben 
wir nun unsere täglichen On-
linefitnessprogramme für alle 
freigeschaltet. Auch der Reha-
bereich ist für alle zugänglich. 
Das alles ist für uns kein Mehr-
aufwand, wir machen die Kurse 

ja sowieso«, erklärt Joachim 
Schyra.
Bedeutet im Klartext: Über 100 
Kurse kostenfrei für zu Hause 
auf Youtube, ohne Anmeldung, 
anonym und jederzeit verfüg-
bar über die Seite www.injoy-
stockach.de. »Dabei haben wir 
die Programme heruntergebro-
chen auf das, was wir zuhause 
haben. Geräte sind nicht zwin-
gend notwendig«, so Joachim 
Schyra weiter. 
Jeder kann individuell für sich 
den Schwierigkeitsgrad ent-
scheiden, die Trainer geben 
verschiedene Alternativen in 
den Videos an. »Es geht nicht 
darum, eine Meisterschaft zu 
schaffen, sondern auch in die-
sen Zeiten fit im Alltag zu 
sein«, ergänzt Maximilian 
Schyra. »Das ist unser Beitrag, 
um die Menschen gut durch 
den Lockdown zu bringen.«

Hier geht’s 
zur Über-
sicht der 
Onlinekurse

Fit werden in den eigenen vier Wänden

Maximilian und Joachim Schyra machen ihre Onlinekurse auch für 
Nicht-Mitglieder zugänglich. swb-Bild: ver

Stockach

Die 5. Singener Schnurrernacht 
geht in dieser besonderen Fast-
nacht auch neue Wege. Sie wird 
angesichts der aktuellen Be-
schränkungen am Freitag, 12. 
Februar, online zelebriert und 
auch die Abstimmung über die 
Sieger geht über den digitalen 
Kanal. 
Denn dieses Jahr ist vieles an-
ders: große Gruppen gehen ja 
nicht, höchstens Großfamilien. 
Aber Familien und Paare sind 
natürlich die Option, hier einen 
tollen Auftritt hinzulegen, so 
die beiden Organisatoren, Ulri-
ke Wiese von der Narrenzunft 

Neuböhringen und Rainer 
Maier von der Poppele-Zunft 
aus Singen. Und so gehts: Die 
Schnurrer drehen ein närrisch 
ansteckendes Video mit maxi-
mal drei Minuten Länge von 
ihrem Motto. Dieses Video 
kann dann per Mail an kon-

takt@kg-design.net gesandt 
werden. Einsendeschluss für die 
Teilnahme ist Montag, der 8. 
Februar. Die Videos werden 
dann am Freitag, 12. Februar, 
im Zeitraum von 17 bis 22.30 
Uhr auf der Plattform www. 
fasnachtonline.de gezeigt, wo 

auch abgestimmt werden kann. 
Bei weiteren Fragen rund um 
die digitale Schnurrernacht ste-
hen Ulrike Wiese und Rainer 
Maier zur Verfügung unter: 
wieseulrike@t-online.de oder 
     marktmeister@poppelezunft.de.

Oliver Fiedler

Schnurrernacht geht online
Singen

Leserresonanz

Zum Radolfzeller Haushalt für 
2021 und den damit verbunde-
nen Erhöhungen von Gebüh-
ren erreichte die Redaktion 
folgender Leserbrief:
»Wie kommt es zu den neuen
Belastungen wie zuletzt die
geplante Erhöhung der Hallen-
nutzungsgebühren für Famili-
en, Vereine und uns Radolfzel-
ler Bürger? Verschwendung!
Zwei Beispiele: Verschwen-
dung von Millionen für die
Seetorquerung aufgrund von
Entscheidungen einzelner 
Stadträte, die damit ihr an-
scheinend wichtigstes persön-
liches Anliegen verfolgten –
mit dem Geld der Bürger, je-
doch entgegen deren Mehrheit.
Weiter hat die CDU-Fraktion
mit ihren drei Markelfinger

CDU-Stadträten gefordert und 
der Gemeinederat entschieden, 
zusätzlich über 10 Millionen 
Euro für den Neubau der Mar-
kelfinger Halle auszugeben, da 
eine von der Versicherung fi-
nanzierte, 1,2-fach vergrößer-
te Halle anscheinend den An-
sprüchen nicht würdig gewe-
sen wäre. Unser Problem liegt 
also weder bei der EU noch in 
Berlin. Die Lösung haben wir 
selbst in der Hand, und zwar 
mit unserer Stimme bei den 
Radolfzeller Wahlen in 2021. 
Sollte ich falsch liegen, bin ich 
für einen öffentlichen Diskurs 
sehr dankbar.«

Werner Merk, 
Radolfzell-Stahringen

Leserbriefe geben nicht zwin-
gend die Meinung der Redak-
tion wieder. Die Redaktion be-
hält sich Kürzungen vor. 

»Helfen wir uns
doch selbst«

Eisenbahnstr. 12
78315 Radolfzell
Tel. 07732/58811
www.tebo2000.deFarben + Bodenbelagsfachmarkt

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Polizei Stockach: 07771/9391-0

Polizeirevier Singen: 07731/888-0

Polizeiposten
Rielasingen-Worblingen, 
Albert-ten-Brink-Str. 2

07731/917036

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Hospizverein Singen und 
Hegau e.V. 07731/31138
Beratung, Ambulanter 
Hospizdienst, Trauerbegleitung

Zahnärztlicher Notfalldienst:
01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608

Giftnotruf: 0761/19240

Notruf: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Sozialstation: 07732/97197
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112
Stadtwerke Radolfzell:

07732/8008-0
außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern:
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522

Tierschutzverein: 07731/65514
Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621

Tierschutzverein Radolfzell:
07732/3801

Tierheim: 07732/7463
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 0171/6011277
Tierrettung:    
(Tierambulanz) 0160/5187715
Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri-
Gottmadingen-Hilzingen-Engen

07774/2131424

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007*

(*kostenfrei)
Kabel-BW: 0800/8888112

(*kostenfrei)

Aach
Wassermeister 
Stadtwerke Engen 07733/948040
Elektrizitätswerk Aach, 
Störungsstelle Tuttlingen:

07461/7090

Engen
Polizeiposten: 07733/94 09 0
Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

Tengen
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

Gottmadingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424

Hilzingen
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

Gailingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

Steißlingen
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

06./07.02.2021
P. Panayotov, Tel. 07731/947213

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-
Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Bestattungshaus Decker

nur für kurze Zeit !!
Berner Schnitzel

Schweinerücken gefüllt mit
Raclette-Käse u. Mostbröckele

100 g € 1,49

frisch für Sie durchgedreht
Hackfleisch

gemischt,
mager

100 g € 0,84

allseits beliebt
Bierschinken

mager, mit viel
Schinkeneinlage, auch Portion

100 g € 1,49

frisch aus unserer Produktion
Wienerle

frisch, knackig,
gut

100 g € 1,49

natürlich hausgemacht
Fleischsalat

Klassik und 
auch mit Joghurt

100 g € 0,89

SCHWARZWALDSTR. 22· TEL. 07731/62433 · WWW.DENZEL-METZGEREI.DE

denzel
M E T Z G E R E I

S E I T  1 9 0 7

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Schweinegeschnetzeltes
von Hand geschnitten /
auch als 5-Minuten-Pfanne 
100 g 1,00
Entrecôte
zart gelagertes Rumpsteak 
mit Fettdeckel
100 g 2,68
Putenrollbraten
mageres Putenfleisch mit feiner 
Füllung zum Selberbacken
100 g 1,08 Handwerkstradition

seit 1907

Cabanossi
der feine Snack,
nach original Rezept gefertig
100 g 1,28
Bauernschinken
der saftige Kochschinken
mit dem kleinen Fettrand
100 g 1,58
Kotelettspeck geschnitten
Hohentwieler, der magere Rücken als Speck
gesalzen / am Stück oder in Scheiben
100 g 1,58



Seit dem 16. Dezember 
sind 80.000 Friseur-
salons geschlossen. Mit 
der Aktion »Licht an« 
haben Friseure am 
Wochenende bundes-
weit auf die dramatische 
Situation innerhalb der 
Branche aufmerksam 
gemacht und die 
Wiedereröffnung ab 
15. Februar gefordert.

Es geht um Existenzen und eine 
Branche, die über 200.000 
Menschen beschäftigt und Aus-
bildungsplätze schafft. Viele 
Unternehmen stehen vor der 
Insolvenz, da die bislang ver-
sprochenen Hilfen seitens der 

Regierung nicht ausbezahlt 
wurden und sogar teilweise 
nicht zum Antrag freigeschaltet 
sind. »Wir dürfen nicht nur an 

die Unternehmer denken, son-
dern auch an die vielen Ange-
stellten im Beruf, die jetzt nur 
einen Bruchteil dessen bekom-
men, was sie sonst verdienen. 
In solch einer Situation floriert 
natürlich die Schwarzarbeit 
umso mehr. Eine angestellte 
Friseurin/ein eingestellter Fri-

seur, die/der auf das Einkom-
men angewiesen ist, wird dazu 
gezwungen, ›nebenher‹ Geld zu 
verdienen. Außerdem steht für 

viele die Angst im Raum ihre 
Kunden zu verlieren«, erklärt 
der Singener Friseur Önder Te-
kik und betont: »Ich verteidige 
hier weder die Schwarzarbeit 
noch die gesundheitlichen und 
beruflichen Risiken, die bei ver-
mehrten Hausbesuchen entste-
hen. Es ist eher eine Kritik an 
der Politik. Die Menschen – die 
ihre Arbeit mit Herzblut betrei-
ben und Arbeitsplätze schaffen, 
die ihre Steuern brav pünktlich 
bezahlen, die in die Zukunft 
vertrauen – haben das Vertrau-
en in die Politik verloren«, 
macht Tekik deutlich. Die Fri-
seure hätten mit viel Aufwand 
und Sorgfalt die Auflagen er-
füllt, Geld in die Hand genom-
men und Hygienekonzepte um-
gesetzt, damit Kunden und Mit-
arbeiter geschützt sind. »Wir 
haben unsere Hausaufgaben 
gemacht. Jetzt ist die Politik an 
der Reihe«, so Tekik. Es gehe 
hier nicht nur um das Schnei-
den und Färben von Haaren. 
Friseure seien eine Berufsgrup-
pe, welche die Gesellschaft 
nicht nur für ihr Aussehen 
braucht. Seit jeher drücken die 
Menschen durch ihre Frisur 
und ihren Look ihre Kultur, Zu-
gehörigkeit, Identifikation oder 
ihre politischen Statements aus. 
»Nimmt man uns diese Mög-
lichkeiten des Ausdrucks, 
nimmt man uns einen Teil un-

serer Persönlichkeit. Das Image 
unseres Berufs leidet derzeit 
sehr stark und die Wertschät-
zung liegt momentan tiefer 
denn je«, betont Önder Tekik. 
Auch Nadia und Frenci Anto-
nucci in Gottmadingen haben 
das Licht symbolisch ange-
macht. Sie haben erst im Juli 
letzten Jahres ihren neuen Sa-
lon in Gottmadingen im »Brick« 
eröffnet und gerade schon des-
wegen die ganzen Hygienevor-
gaben nach dem ersten Lock-
down bereits umgesetzt bei 

acht Bedienungsplätzen auf 
160 Quadratmetern. »Besser 
kann man das eigentlich gar 
nicht umsetzen«, sagt Frenci
Antonucci. Ihnen geht es auch 
weniger um die Hilfen, auf die 
die meisten ohnehin noch war-
ten trotz laufender Fixkosten: 
sie wollen einfach wieder ar-
beiten und für die Kunden da 

sein, wie sie gegenüber Wo-
chenblatt-TV erklärten. Das 
wäre für sie beste Chance wie-
der ins Lot zu kommen. 
»Ich verstehe den Ernst der La-
ge und habe großes Verständnis 
für die Maßnahmen, die not-
wendig sind, um die Pandemie 
wieder in den Griff zu bekom-
men«, betont die Friseurmeiste-
rin Marilena Mangili aus Böh-
ringen. Trotzdem ist es ein 
schwerer Schlag, denn von den 
versprochenen Staatshilfen ist 
noch nichts angekommen«, be-
richtet sie. »Wenn jetzt die Hil-
fen noch immer nicht ausbe-
zahlt werden, dann werden wir 
schon bald das große Friseur-
sterben erleben«, ist sich Man-
gili sicher. Sie selbst musste in-
zwischen schon ihr gesamtes 
Erspartes in ihren Friseursalon 
stecken, um weiterhin die lau-
fenden Kosten decken zu kön-
nen. Die Miete für das Geschäft 
bezahlt sie dabei regulär weiter 
und stockt auch das Kurzarbei-
tergeld ihrer Mitarbeiterinnen 
auf. »Ich möchte auf keinen 
Fall jammern, denn letztendlich 
gehört so etwas auch ein Stück 
weit zum unternehmerischen 
Risiko«, betont sie. Gleichzeitig 
fehlt ihr jedoch das Verständnis 
dafür, dass Hilfe so schleppend 
kommt. Diese könnte noch 
nicht beantragt werden, da es 
noch keine Formulare dazu 

gibt. Im ersten Lockdown habe 
das deutlich schneller und un-
bürokratischer geklappt.
Ein anderer Punkt, der Mangili 
auch in ihrer Eigenschaft als 
Vorstandsmitglied der Friseur-
innung im Landkreis Konstanz 
Sorge bereitet, ist die Tatsache, 
dass manche ihrer Kolleginnen 
und Kollegen im Moment 
schwarz arbeiten. »Das ist 
schlecht, weil wir so erstens die 
Pandemie nicht in den Griff be-
kommen und zweitens, weil so 
Geld am Staat vorbeigeht, dass 
auch dringend benötigt wird, 
um die Hilfsprogramme zu fi-
nanzieren«, sagt sie. »Ich 
schneide nicht mal den Leuten 
aus meiner Familie die Haare. 
Für mich ist das ein Zeichen der 
Solidarität mit all denen, die im 
Moment keine Chance haben, 
zum Friseur zu gehen. Wir sind 
solidarisch zu unseren Kun-
den«, betont Mangili. cfk/of/dh
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Friseure: »Wir wollen einfach wieder arbeiten können«

Önder Tekik. swb-Bild: pr

Nadia und Frenci Antonucci. 
swb-Bild: of

Marilena Mangili. swb-Bild: pr
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Liebe Leserinnen und Leser,
das Thema Vertrauen hat sich uns für diese
Woche tatsächlich fast aufgezwungen. Was
müssen wir tun, dass wir uns in dieser Krise
weiter vertrauen können? Etwas, glauben wir,
müssen wir tun, damit wir uns zutrauen, wie-
der einen Weg aus dieser Krise zu finden. Es
schwant uns: In jedem Fall nicht so weiterma-
chen:

Vertrauen I: Huawai sponsort den CDU-
Landesparteitag und die Rede von Armin
Laschet, das ist eine Schlagzeile, die man
erst einmal verdauen muss. Letztlich muss
man es tiefer hängen, aber auch ein paar tie-
fergehende Fragen stellen: Manuel Hagel,
Generalsekretär der CDU Baden-Württem-
berg, erklärt dazu, dass der chinesische
Technologiekonzern seit Jahren Aussteller sei
bei Parteitagen, nicht nur bei der CDU, son-
dern auch bei der SPD. Ja, klar, das dient der
Finanzierung der Parteien, die es, das hören
wir von Wahlkämpfern der Region, gar nicht
einfach haben, überhaupt noch ihre Wahl-
kämpfe zu finanzieren. Demokratie braucht
eben Unterstützung. Und wir alle dürfen uns
die Frage stellen, ob wir uns nicht anders, vor
allem intensiver, engagieren könnten und
müssten in dieser Demokratie. Oder ob wir
lieber zulassen, dass ein Techkonzern aus
dem Land, in dem die Digitalisierung schon
lange zum Überwachungsstaat geführt hat,
die demokratische Bühne nutzt, um sich so-
zial bei den Konsumenten reinzuwaschen.
Fazit: Vertrauen braucht Engagement und
persönlichen Einsatz von uns allen oder
zumindest wieder von mehr von uns. Es
reicht eben nicht, nur seinen Job zu ma-
chen und ansonsten das Privatleben zu
genießen, um eine Gesellschaft am Laufen
zu halten. Wenn wir glauben, dass wir ein-
fach bequem auf der Couch liegen kön-
nen, dann werden andere sich engagieren
mit Geld, mit Zeit – und infolgedessen
auch Machtansprüche erheben. 

Vertrauen II: Die Stimmung in der Bevölke-
rung kippt langsam und das ist nicht gut: Die
Querdenkerbewegung ist zu Teilen als Ge-

schäftsmodell enttarnt und viele Menschen
sehen die Coronapolitik zwar durchaus im
Detail kritisch, kritisieren unklare und wenig
produktive Hilfeprogramme und das Fehlen
einer klaren Perspektive und Strategie, aber
letztlich haben Großteile der Bevölkerung die
Coronapolitik mit AHA-Regeln und Lockdown
mitgetragen und es gibt immer noch eine ab-
solute Mehrheit in der Bevölkerung, die für
die Lockdown-Maßnahmen sind. Jetzt aller-
dings erleben die, denen gesagt wurde,
dass sie als erstes mit Impfen dran sind,
ihren persönlichen Alptraum: Stundenlang
hängen viele Senioren am Telefon, um einen
Impftermin zu bekommen, ohne jeden Erfolg.
Arbeitnehmer in den Pflegeberufen, die ei-
gentlich erwarten könnten, dass ihre Arbeit-
geber Impftermine organisieren können,
müssen sich selbst um Impftermine kümmern
und schaffen es, genau wie viele Senioren nur
mit viel Vitamin B (also gute Beziehungen) an
die begehrte Spritze zu kommen. Und so
fahren dann Menschen durch die Lande,
weil sie irgendwo anders irgendwie an
einen Impftermin gekommen sind. Solcher-
lei Chaos war beim Berliner Flughafen irgend-
wie schräg und teuer, aber letztlich harmlos.
Wenn es dann um Menschenleben geht, will
man kein Verständnis mehr dafür haben und
man muss sich ernsthaft fragen, was in un-
serem System da falsch läuft. Und das tun
gerade viele und drohen letztlich das Ver-
trauen in den Staat zu verlieren, weil sie ohn-
mächtig alleine gelassen werden.

Vertrauen III: »Die Bazooka hat Ladehem-
mungen«, immerhin hat Susanne Eisenmann,
Spitzenkandidatin der CDU für die Landtags-
wahl, in einer Runde mit den Einzelhändlern
der Region am vergangenen Freitag klar ge-
äußert, dass sie die Verärgerung der anwe-
senden Händler in der Zoomkonferenz
versteht. Und sie hat sich Zeit genommen für
die Belange der Händler, unter anderem ge-
sagt, die Händler seien keine Bittsteller. Die
Realität allerdings ist leider, dass sich die
Händler wie Bittsteller fühlen. Bis heute wer-
den Hilfen nicht ausgezahlt. Für die Überbrü-

ckungshilfe III können die Anträge nicht ein-
mal ausgefüllt werden, weil die Software nicht
funktioniere, wie Reiner Wöhrstein, Foto-
händler aus Singen, in der Runde sagte.
Die Händler, so viel ist klar, sie vermissen
Perspektiven. Wir waren jetzt bei mehreren
Zoomkonferenzen oder haben sie im Nachhi-
nein angeschaut, in denen den Einzelhänd-
lern von Parteivertreterinnen und Parteivertre-
tern geraten wurde, eben mehr Druck zu ma-
chen in Richtung Berlin oder Stuttgart. Zuletzt
ist das bei einer Zoomkonferenz geschehen,
zu der die Grünen in Singen Händler und Han-
delsvertreter geladen haben. Und da stellt
man sich unweigerlich die Frage: Ist die Kom-
munikation in den Parteien so schlecht? Wäre
es nicht Aufgabe aller hier gewählten Volks-
vertreter, diesen Druck aufzubauen? Der
Druck auf jeden Fall, der in der Wirtschaft
für Unternehmer*innen, Führungskräfte
und Arbeitnehmer*innen bereits existiert,
wird gesundheitliche Folgewirkungen
haben. Wer genau hinschaut, stellt fest,
dass das bereits der Fall ist, die Statistiken
dazu werden leider zu spät kommen.

Und dann ist da noch das Thema Solidarität:
wenn Teile der Gesellschaft für andere
Teile verzichten müssen auf Umsätze, im
Extremfall auf ihren sicheren Arbeitsplatz, auf
wirtschaftliche Existenz etc., dann haben wir
auch die Verantwortung, denen konse-
quent zu helfen, die gerade verzichten, und
sie von der Politik aus nicht zu Bittstellern zu
degradieren und sie einfach im Regen stehen
lassen. »Wir« sind aber nicht nur die Politik.
Es ist mehr als unfair, wenn zum Beispiel der
Handel jetzt geschlossen lässt, um unsere
Leben zu retten und wir dafür bei Amazon be-
stellen … Das ist übrigens eines der Motive
hinter unserer mittlerweile seit rund acht Wo-
chen laufenden Kampagne (alles darüber
unter www.wochenblatt.net/deineregion/).

Vertrauen IV: Wenn junge Menschen an mor-
gen denken in dieser Zeit, dann geht es ihnen
anders als beispielsweise Mittfünfzigern in
ihrer Jugendzeit. Die jungen Leute sind deut-

lich verunsichert. Nach einer Umfrage des
Forschungsverbundes Kindheit – Jugend –
Familie in der Coronazeit unter 7.000 15- bis
29-jährigen im November 2020 haben nur 12
Prozent in dieser Altersklasse gar keine Angst
vor ihrer Zukunft, 25 Prozent haben eher
Angst und 20 Prozent haben »voll Angst«.
In den allgemeinbildenden Schulen hat man
ihnen oft gesagt, sie müssen studieren, um
Perspektiven zu haben, Corona und die oft
nicht gut funktionierenden Homeschooling-
konzepte tun das Übrige. Hans-Peter Storz,
Landtagskandidat der SPD für den Wahlkreis
Singen-Stockach und selbst Lehrer, sagte
dieser Tage: »Wir haben noch keine Ah-
nung, wie viele da durchs Raster fallen und
den Anschluss verloren haben.« Dr. Isa-
belle Büren-Brauch spricht gar davon,
dass in den Grundschulen bei den Zweit-
bis Viertklässlern nur noch 30 Prozent der
Schüler erreicht werden. Und das in einem
Staat, der Schulpflicht in den Gesetzen
stehen hat … 

Zurück zu »alle müssen studieren«: Nach
dem Studium warten auf viele Absolventen
mittlerweile leider prekäre Trainee und Prak-
tikantenkarrieren … In vielen Schulen wird 
offensichtlich vergessen, dass nicht alle Men-
schen ihre große Stärke in der Theorie haben,
es gibt genauso viele Praktiker wie Theo-
retiker. Vertrauensbildend ist dieses Vorurteil,
dass alle Schülerinnen und Schüler studieren
sollen, das in vielen Schulen geprägt wird,
nicht. Und wenn man die vorigen Punkte ge-
lesen hat, wird einem klar: Die Gesellschaft
braucht dringend auch Praktiker, die in Welt
eins dafür sorgen, dass all die theoretisch
aufgegleisten Prozesse und all die tollen Soft-
wareprogramme auch tatsächlich funktionie-
ren, und diese Praktiker sollten ordentlich
bezahlt werden können … Und es sollte aus
unserer Sicht wieder einmal darum gehen,
zu differenzieren und zu erkennen, dass
nicht alle Menschen gleich sind, weil nicht
alle Menschen das Gleiche können …

Die Arbeitswelt von morgen entsteht durch

Vertrauen unter anderem zwischen Eltern,
einzelnen Unternehmen, Lehrer*innen an den
Schulen und dem einzelnen jungen Men-
schen und das Erarbeiten von Perspektiven.
Und da sind wir froh, dass wir in dieser
Ausgabe mit dem »Guck Arbeitswelt« Ein-
blicke und Orientierung geben können in
die Welt der Ausbildung, in der Deutschland,
das in vielen Teilen nur noch dritte und fünf-
zehnte Geige auf der Welt spielt, immer noch
ganz vorne dabei ist. Vor allem ziehen wir
den Hut vor dem, was das Berufsschulzen-
trum Stockach mit dem Karrieretag im di-
gitalen Format hier aufgegleist hat, um zu
informieren und zu begeistern für die Arbeits-
welt für morgen für Praktiker und Theoretiker.

Liebe Jugend, liebe Arbeitgeber, liebe El-
tern, nutzen Sie das Angebot, das hier er-
arbeitet worden ist zur Orientierung und
dafür Perspektiven zu erarbeiten. Reden
Sie miteinander darüber, denn mit guten In-
formationen und im Gespräch entstehen Per-
spektiven einfacher. Über verschiedene
QR-Codes kommen Sie mit der Kamera-
App auf Ihrem Handy ganz einfach auf die
Darstellungen der Unternehmen … Und
natürlich geht es auch, sich einfach auf
unseren gedruckten Seiten zu informieren
und mit den Unternehmen in Kontakt zu
treten. Wir hatten den Ehrgeiz, das ambi-
tionierte Format Stockacher Karrieretag
auch in Coronazeiten in über 85.000 Haus-
halten zu präsentieren. Zukunftsangst kann
sich auflösen, wenn man sich auf den Weg
macht in eine Zukunft, die sich stimmig an-
fühlt, für die jungen Menschen selbst und für
die Unternehmen, die Zukunft bauen. Dazu
wollten wir mit der Beilage in diesem Wo-
chenblatt einen Beitrag leisten.

Lassen Sie uns gegenseitig gewogen bleiben
und über das sprechen, was Sie und uns be-
wegt. (seitedrei@wochenblatt.net)

Carmen Frese-Kroll, Verlegerin
Anatol Hennig, Herausgeber
Oliver Fiedler, Chefredakteur

MEHR QUALITÄT FÜRS GELD
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de
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Eine kleine Anfrage des 
Landtagsabgeordneten 
Jürgen Keck hat es an 
den Tag gebracht: Das 
Verkehrsministerium sieht 
es langsam selbst als 
notwendig an, den 
Betrieb auf der Strecke 
Singen – Schaffhausen 
wegen vieler Zugausfälle 
neu auszuschreiben.

von Oliver Fiedler

Bürgermeister Dr. Klinger ist 
schon seit Jahren dabei, sich 
bei verschiedenen Stellen zu 
beschweren über Züge, die gar 

nicht fahren, über Züge, die zu 
kurz sind und deshalb gar nicht 
alle Passagiere mitnehmen 
können, besonders im Schüler- 
und Berufsverkehr.
Die Antwort des Ministeriums 
auf die Anfrage Kecks, der auch 
Mitglied im Verkehrsausschuss 
des Landtags ist, macht deut-
lich, dass die Zahlen nach der 
Beendigung des Wechselbe-
triebs der SBB Deutschland und 
DB Regio in Folge der Neuver-
gabe durch das Land regelrecht 
durch die Decke gingen. Sie 
stiegen von 2016 mit 1.186 Ki-
lometern auf dann 7.366 in 
2018 an. »Jetzt haben wir da 
endlich auch mal Zahlen, die 
belegen, was bei mir alles an 
Beschwerden im Büro aufläuft«, 

so Klinger beim Medientermin. 
Die Ausfälle kommen durch 
mangelndes Zugmaterial wie 

auch zum Teil durch mangeln-
des Personal, eher geringer 
durch Wetterbedingungen wie 

Sturm, Regen oder auch 
Schnee.
»Ein größeres Ausmaß nahmen 
die Probleme mit der Regional-
bahn Singen – Schaffhausen 
erst mit der Inbetriebnahme des 
Netzes 19 und der Neuordnung 
des Verkehrs auf der Gäubahn 
im Dezember 2017 an«, so das 
Verkehrsministerium wörtlich. 
Und: »Das Verkehrsministerium 
und die DB Regio AG suchen 
nach Wegen für eine alternati-
ve Erbringung der Verkehrsleis-
tungen durch ein anderes Ei-
senbahnverkehrsunternehmen 
und gegebenenfalls Neuaus-
schreibung des Netzes, auch ei-
ne Reduktion der Vertragslauf-
zeit steht hier zur Diskussion«, 
so Ministerialdirektor Dr. Uwe 

Lahl in Vertretung des Minis-
ters.
»Wenn neu ausgeschrieben 
werden sollte, dann wird es na-
türlich bis 2022 gehen, aber das 
wäre ja zumindest eine Per-
spektive«, so Dr. Klinger, der 
sich da auch wünscht, dass es 
dann doch wieder mit einer 
Partnerschaft mit der Schweizer 
Bahn klappen könnte. 
Dass diese Strecke bisher eher 
im Schatten stand, wollen die 
Regionalpolitiker zudem nun 
verändern, indem diese Linie 
auch endlich einen Namen be-
kommen sollte, wie der Seehas 
oder das »Seehäsle«.
 Erst ab Schaffhausen gibt es in 
Richtung Basel den klingenden 
Nahmen »Hochrheinbahn«.

AUS DEM LANDKREIS
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Endlich Licht am Ende des Ausfall-Tunnels
Gottmadingen

MdL Jürgen Keck (FDP) und Dr. Michael Klinger beim Medienter-
min auf dem Gottmadinger Bahnhof. swb-Bild: of

 Die Stadt Singen kann 
einen neuen Verkehrs-
rechner bestellen. Dafür 
gab am letzten Mittwoch 
der Ausschuss für 
Stadtplanung, Bauen 
und Umwelt im Singener 
Bürgersaal als Ausweich-
quartier grünes Licht.

von Oliver Fiedler

 »Der bestehende Verkehrsrech-
ner der Stadt ist der inzwischen 
letzte dieser Bauart in Baden 
Württemberg«, sagte den Ge-
meinderäten Gerold Sigg in der 
Sitzung, für eine Ersatzlösung, 
die zudem viele Verbesserun-
gen verspricht, war es also 
höchste Zeit. An den neuen 
Verkehrsrechner sollen zu-
nächst 16 Ampelanlagen in der 
Innenstadt angeschlossen wer-
den, wurde in der Sitzung in-
formiert. Dazu gehört zwar zu-
nächst nicht mehr die Ampel-
anlage am Friedrich-Ebert-
Platz zum Eingang in die 
Georg-Fischer-Straße, aber die 
Ampel südlich der Bahnlinie 

beim Abzweig in die Julius-
Bührer-Straße, deren Schaltung 
oft kritisiert wird, sei da schon 
mit dabei. Durch aktuelle Tech-
nik soll durch die dann ange-
schlossenen Ampeln der Ver-
kehrsfluss in der Innenstadt 
deutlich verbessert werden un-
ter dem Stichwort »Grüne Wel-
le«. Deshalb ist die nun be-
schlossene Investition auch Teil 
des Mobilitätskonzeptes der 
Stadt im Rahmen der Stadtent-
wicklung 2030. Das Gerät der 
Firma Swarco kostet rund 
422.000 Euro, und damit rund 
59.000 Euro mehr als zunächst 
im Haushalt veranschlagt, und 
beinhaltet auch einen Service-
vertrag über zehn Jahre. Über 
die überplanmäßige Ausgabe 
der Mehrkosten hatte das Gre-
mium auch zu entscheiden. Mit 
rund einem halben Jahr Liefer-
zeit ist zu rechnen. Wenn dann 
das Gerät Zug um Zug in Be-
trieb genommen wird, will die 
Stadt zudem die Gelegenheit 
nutzen, die Lichtsignalanlagen 
auf energiesparende LED-Tech-
nik umzustellen, wo das noch 
nicht im Einsatz ist.

Grüne Welle bald
besser in Singen

Singen

 Die drei Zunftmeister der Nar-
renvereine Burg Rosenegg, 
Schaflingen und Katzdorf, Hol-
ger Reutemann, Thomas Bert-
sche und Harald Liehner erin-
nern daran, das die Fastnachts-
freunde in der Gemeinde bis 
zur nächsten Woche ihre »Nar-
renbömmle« in ihren Gärten 
platzieren sollten.
Denn am »Schmutzigen 
Dunschtig« ist es so weit und 
das »Rattlinger-Schaflinger-
Katzdorfer-Narrebömmle-Be-
wertungskomitee« wird durch 
»NARRIWO« laufen und einen 

Blick in die Gärten werfen, um 
alle Bömmle zu bewerten.
Je Ortsteil sollen die 5 schöns-
ten Narrenbömmle ausgezeich-
net werden, haben sich die 
Zunftmeister vorgenommen. 
Zu gewinnen gibt es Freikarten 
für die hiesigen Narrenspiegel, 
Dorfabende, Tanzveranstaltun-
gen und selbstverständlich gibt 
es für die Kinder der Narren-
bömmle-Gewinner eine süße 
Überraschung. Die Bekanntga-
be der Sieger soll ab Ascher-
mittwoch auf den Homepages 
erfolgen. Pressemeldung/of

Jury nimmt sich die
»Bömmle« bald vor

Rielasingen/Worblingen/Arlen

aach-center Öffnungszeiten:
Montag – Freitag 8.00 bis 19.30 Uhr · Samstag 7.30 bis 19.30 Uhr
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Die beliebte Markelfin-
ger Freiluftgalerie von 
Petite-Cigale, der 
Kreativwerkstatt für 
Kinder und Jugendliche 
in Markelfingen, geht in 
die dritte Runde und 
wird dabei närrisch.

von Dominique Hahn

Ab dem dritten Mal ist etwas 
eine Tradition, sagt der Volks-
mund, und zum dritten Mal 
startet die Freiluftgalerie von 
Petite Cigale in Markelfingen 
eine neue Kunstaktion für Kin-
der. Diesmal steht, wie sollte es 
auch anders sein, die Fastnacht 
im Fokus. In den vergangenen 
Tagen und Wochen wurden da-
für wieder Bilder gesammelt, 
die die kleinen Künstler der 
Kreativ-Werkstatt für Kinder 
und Jugendliche zum Thema 
Fastnacht gemalt haben. Inzwi-
schen ist die Galerie schon ein-
gerichtet und neu dekoriert und 
ein Besuch lohnt sich allemal. 
»In den letzten Tagen sind 
schon wieder viele Leute stehen 
geblieben und haben die Bilder 
angeschaut«, berichtet Hans-
Georg Lauer, der 2. Vorsitzende 
von Petite Cigale im Gespräch 
mit dem Wochenblatt. Zusam-
men mit der 1. Vereinsvorsit-
zenden Charlotte Villinger freut 
er sich sehr darüber, dass die 

Galerie ein solcher Selbstläufer 
geworden ist.
Begonnen hat alles im Frühjahr 
2020, als der Verein im ersten 
Lockdown sein Kreativangebot 
für Kinder nicht mehr aufrecht- 
erhalten konnte. Damals ent-
stand die Idee, die Kinder Bilder 
malen zu lassen, in denen sie 
ihre Erfahrungen in der Coro-
na-Zeit verarbeiten konnten. 
Diese wurden dann in einer 
provisorischen Freiluftgalerie 
am Zaun der Kreativwerkstatt 
entlang der Unterdorfstraße 
aufgehängt.
Mit Beginn des zweiten Lock-
downs kam die Idee einen Ad-

ventskalender zu gestalten. 
Schnell wurden 24 wetterfeste 
Rahmen besorgt und die 
Schlosserei Repnik fertigte die 
Aufhängung dafür. »Wir möch-
ten aus der Galerie eine dauer-
hafte Institution machen und 
können uns auch sehr gut vor-
stellen, später dafür mit lokalen 
Künstlerinnen und Künstlern 
zusammenzuarbeiten«, erklärt 
Hans-Georg Lauer. Nun ist al-
lerdings erstmal Fastnacht an-
gesagt. Der Narrenverein hat 
noch bunte Fastnachtsbändel 
beigesteuert. In den Schaufens-
tern direkt neben der Galerie 
sind närrische Figuren mit 

Maskenschnitzereien von Gott-
fried Blum ausgestellt. »Wir 
möchten hier mit diesen Aktio-
nen einen Ort der Kunst und 
Freude schaffen«, sagt Charlot-
te Villinger. 
Bis zum Aschermittwoch kann 
die närrische Freiluftgalerie 
nun bestaunt werden. Wann 
das Programm der Kreativ-
werkstatt für die Kinder wieder 
beginnen kann, ist indes noch 
ungewiss. »Wir werden auch 
schon von allen möglichen Sei-
ten gefragt, wann wir wieder 
etwas anbieten dürfen, aber im 
Moment ist noch Geduld ange-
sagt«, so Villinger.

Freiluftgalerie wird närrisch

Hans-Georg Lauer und Charlotte Villinger konnten jüngst die närrische Freiluftgalerie eröffnen.
swb-Bild: dh

Radolfzell-Markelfingen

Das Stockacher Narren-
gericht zeichnete 
verdiente Fastnächtler 
mit dem Orden 2. Klasse 
aus.

von Oliver Fiedler

Eine ungewöhnliche Fastnacht 
bedarf auch ungewöhnlicher 
Ideen, um Orden überreichen 
zu können. Während im Mär-
chen Haar herabgelassen wird, 
machten das der Ordensmeister 
Markus Vollmer und Narren-
richter Jürgen Koterzyna mit 
den Orden 2. Klasse, die am 
Sonntag an den Mann gebracht 
werden sollten.
Vom Balkon des Bürgerhauses 
Adler Post konnten drei der in 
einer langen digitalen Sitzung 
vom 13. November festgelegten 
Aspiranten persönlich ihren Or-
den aus dem Korb nehmen, der 
da vom Himmel schwebte. Ein 
weiterer Orden konnte noch 
persönlich in Winterspüren 
übergeben werden, informierte 
Narrenrichter Jürgen Koterzyna 
im Nachhinein. Die glücklichen 
neuen Ordensträger der 2. Klas-
se, die Hänsele Ingo Unger und 
Peter Epple, Tobias Bauer von 
der Hans-Kuony-Kapelle wie 
Markus Buhl, der Narrenwirt, 
sind nun persönlich bedacht 

worden. Insgesamt sieben Aspi-
ranten hatte das Gericht er-
wählt, die weiteren sollen ihren 
Orden noch im Jahresverlauf 
erhalten. Auf die Verleihung 
des Ordens 1. Klasse, muss man 
mindestens 18 Jahre warten, 
war zu erfahren. Dieser wird in 
diesem Corona-Jahr nicht ver-
liehen und aufgespart, bis wie-
der würdigere Bedingungen 
herrschen.
Seit der Einführung der Orden 
und der Ehrungsordnung seien 
bislang nur 510 Orden der 1. 
Klasse und 745 Orden der 2. 
Klasse verliehen worden. 

Ordensverleihung
vom Balkon aus

Einer der ausgezeichneten 
Stockacher Narren, der einzeln 
und im Hänselehäs zu erschei-
nen hatte: Ingo Unger. 

swb-Bild: NGS 

Stockach

�������������	
�����

�������	�����

�������������������

��������	��
�����	������������	��
�������

��	��������������������	���������
�����
�����
��	���
�����
���������������
����������������	������� ��	����	�!�	�	�
���
����"���
���
����	��������	��#�������

$�	"
�%���#�	����
��	���������	�&	���������"���
'�!�	�(�������������

Ein Schritt in die Zukunft – wie das 
persönliche Vermögen wachsen kann
Wer träumt nicht davon, das ei-
gene Geld »arbeiten« zu lassen
in dem Bestreben, dass es sich
von selbst vermehrt, sodass man
in ein paar Jahren von einer
guten Rendite profitieren kann?
Genau hierbei können die Ex-
perten der »Volksbank eG – Die
Gestalterbank« unterstützend
und beratend tätig sein. Im Be-
reich des Vermögensmanage-
ment und Private Banking sind
am Standort Singen in der Gü-
terstraße 37 sieben Mitarbeiter
in diesem Bereich der Volksbank
tätig. Dieses Geschäftsfeld um-
fasst komplexe Themen wie Ver-
mögensoptimierung und -auf-
bau, Altersvorsorge und Absi-
cherung von Lebensrisiken –
also eine allumfassende und
ganzheitliche Betreuung für
den Kunden. »Gerade in Zeiten
von Niedrigzinsen und Inflation
wird dieses Thema immer wich-
tiger, denn Kapital auf Tages-
geld- oder Girokonten ist in der
jetzigen Zeit nicht gewinnbrin-
gend«, erläutert der Leiter der
Abteilung, Markus Stieper-
mann.

Was sich zunächst kompliziert
anhört, ist es Dank der Finanz-
experten in keinster Weise. In
persönlichen Beratungsgesprä-
chen – entweder vor Ort oder
via Videokonferenzen – wird
dem Kunden ausführlich und
detailgetreu das für ihn pas-
sende Finanzpaket von seinem
persönlichen Berater erstellt.
Dazu gehört eine persönliche
Analyse, in der erarbeitet wird,
was zum Kunden passt und ihm
wichtig ist; erst dann werden
die Möglichkeiten zur Verbesse-
rung des Eigenkapitals und Si-
cherung aufgezeigt - und das
unter Erläuterung sämtlicher
Chancen und auch Risiken. »Un-
sere Kunden erhalten von uns
keine spekulativen Empfehlun-
gen. Wir möchten, dass  unsere
Anleger profitieren, sich mit un-
serer Beratung wohl fühlen und
Vertrauen haben. Deshalb
endet diese Beratung nicht mit
der Anlage, sondern wir stehen
in regelmäßigem Austausch
und evaluieren immer wieder
neu mit unseren Kunden«, so
Markus Stiepermann weiter.

Dabei werden selbstverständ-
lich auch Werteanschauungen
der Anleger berücksichtigt, die
sich aktuell zum Beispiel in gro-
ßer Beliebtheit für nachhaltige
Investmentfonds (Firmen in die-
sen Fonds müssen bestimmte
Nachhaltigkeitskriterien erfül-
len) oder »Neue Energien –
Fonds« äußern. Und auch in
diesem finanziellen Kontext
heißt es: Früh übt sich. Denn je
früher der Einzelne damit be-
ginnt, etwas für die Zukunft zu
tun, desto besser ist der Gewinn
am Ende. Bereits ab 25 € pro
Monat können Eltern oder
Großeltern für die Kleinsten der
Familie etwas Gutes tun. So ler-
nen junge Leute in jungen Jah-
ren, welchen Wert das eigene
Kapital hat und wie man damit
umzugehen hat. 
Einfach anrufen, ohne großen
Aufwand und ganz unverbind-
lich einen Termin bei einem der
Vermögensexperten vereinba-
ren und so einen großen, per-
sönlichen Schritt in Richtung
Zukunftssicherung gehen.

Kathrin Reihs

- Anzeige -

Vermögenslexikon der Volksbank
Aktie: Wertpapier, das den Anteil an einer Aktien- oder Kommanditgesellschaft verbrieft. 
Der Aktionär erhält dieses Wertpapier, als Gegenleistung hat er den Kurswert zu entrichten.
Aktienfonds: Aktienpaket aus einer Vielzahl von Firmenaktien. So wird das Risiko für 
Anleger minimiert. 
Rendite: Gewinn oder Verlust eines Anlegers innerhalb eines Jahres
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Oberbürgermeister Häusler wendet
sich in einer Videobotschaft

an die Bürgerinnen und Bürger
Da in diesem Jahr der Neujahrs -
empfang der Stadt coronabedingt
ausfallen musste, wünscht Ober-
bürgermeister Bernd Häusler den
Bürgerinnen und Bürgern Singens
per Video ein gesundes und gutes
neues Jahr. Und er präsentiert in ei-
nem kurzweiligen Imagefilm die
enorme Entwicklung der Stadt am
Hohentwiel. Das gesamte Video ist
auf der Homepage der Stadt
www.singen.de und auf der Face-
bookseite in den sozialen Netzwer-
ken eingestellt.

In seiner Grußbotschaft geht Sin-
gens Stadtoberhaupt auch ausführ-
lich auf die aktuelle Pandemie-Situ-
ation ein. Dass es nun einen neuen
Impfstoff gebe, sei ein Hoffnungs-
schimmer, so der Oberbürgermeis-
ter. Dabei kritisiert er allerdings die
bisherige Impfsituation, die gerade
für ältere Menschen eine schwere
Hürde darstelle. Daher habe die
Stadtverwaltung alle Senioren ab
80 angeschrieben, um ihnen dabei
helfend zur Seite zu stehen. Dieser

Service sei besonders gut ange-
kommen, berichtet der OB. 

Auch mache er sich große Sorgen
um den Einzelhandel und die Gas-
tronomie, um den Mittelstand und
um alle Unternehmen in der Stadt.
Ihre Belastungen in Corona-Zeiten
seien groß und es werde allen viel
abverlangt. Mit einem Appell richtet
sich Bernd Häusler an die Singener
Bevölkerung: „Wenn Sie einkaufen,
dann unterstützen Sie bitte den sta-
tionären Handel und unsere Unter-
nehmen, denn sie sind es, die hier
Arbeitsplätze schaffen, Steuern
zahlen und unsere Stadt berei-
chern.“

Trotz der belastenden Pandemie
habe es aber auch im letzten Jahr
viele Großprojekte gegeben, die er-
folgreich abgeschlossen wurden,
betont Oberbürgermeister Häusler
in seiner Ansprache. Hierbei nennt
er das Einkaufscenter Cano, die
Neugestaltung der Fußgängerzone
sowie den Neubau des zentralen

Busbahnhofs mit seinem markan-
ten Alu-Dach.

Auch im Wohnungsbau sei es weiter-
gegangen, so der Oberbürgermeis-
ter. „In den letzten zwei Jahren konn-
ten über 500 neue Wohnungen fer-

tiggestellt werden. Davon sind über
50 staatlich gefördert.“

Im sozialen Bereich habe man mit
der Einführung der Kinder- und Ju-
gendkarte, mit einer engagierten
Quartiersarbeit und der Renovie-
rung von Wohnraum für obdachlose
Menschen deutliche Zeichen ge-
setzt.

Die vielen Klimaschutzmaßnahmen
in Singen sind für den  OB ein wich-
tiges Thema. Doch müsse noch
mehr unternommen werden, um bis
2035 klimaneutral sein zu können.
Dazu gehören für ihn der Mobili-
tätswandel, die Verbesserung für
den Fahrrad- und Fußverkehr sowie
die bedarfsgerechte Ausgestaltung
des ÖPNV.

Mit dem Motto „Singen blüht auf“
will der OB die Bepflanzung des
Stadtgebietes mit farbenfrohen
Blumen weiter vorantreiben.

Auf die Entwicklung der Singener

Nordstadt geht das Stadtoberhaupt
ebenfalls ein. Dort sei es nun gelun-
gen, den Bau eines weiteren Le-
bensmittelmarktes auf den Weg zu
bringen. Doch den geplanten Neu-
bau der Kita müsse man aufgrund
der finanziellen Einbußen durch Co-
rona zeitlich schieben, bedauert
der OB. Trotzdem seien kurzfristig
Lösungen gefunden und über 80
neue Betreuungsplätze geschaffen
worden. Dafür habe man 3,1 Millio-
nen Euro investiert, erklärt Häusler. 

Die finanzielle Lage der Stadt werde
auch in diesem Jahr eine anspruchs-
volle Herausforderung – der Ober-
bürgermeister stellt sich auf mas -
sive Rückgänge bei den Steuerein-
nahmen ein. Er rechnet damit, dass
Investitionen zeitlich gestreckt wer-
den müssten. Dennoch gibt sich
Bernd Häusler optimistisch: „Wir
wollen den Kopf nicht in den Sand
stecken, sondern mit Schwung in
das neue Jahr starten. Probleme
sind schließlich dazu da, um gelöst
zu werden!“

Der überregional gute Ruf der Uro-
logie hat ihn nach Singen gelockt:
Prof. Axel Häcker (49) ist seit dem 1.
Januar 2021 neuer Chefarzt der Kli-
nik für Urologie und Kinderurologie
im Gesundheitsverbund Landkreis
Konstanz (GLKN). Nicht nur die
HBK-Mitarbeiter begeistern ihn,
auch die vorgefundenen diagnosti-
schen Möglichkeiten, allen voran
der daVinci-OP-Roboter und das
Krebszentrum. Häcker war zuletzt
Chefarzt im Marienhaus Klinikum
Hetzelstift in Neustadt an der Wein-
straße.

Das hört auch Bernd Sieber, Vorsit-
zender der Geschäftsführung, ger-
ne. Mit Prof. Axel Häcker habe man
einen breit aufgestellten, sehr er-
fahrenen und daVinci-versierten
Chefarzt als Nachfolger für den aus-
geschiedenen Chefarzt PD Dr. Nico
Zantl gefunden, betont er. Zantl ver-
ließ das Unternehmen zum 31. Mai
2020. Der Dank Fischers geht an ihn
ebenso wie an den Leitenden Ober-
arzt Dr. Thomas Vogt, der in der Zwi-
schenzeit als kommissarischer Chef -
arzt die Urologische Klinik des
GLKN geleitet hat. 

Prof. Axel Häcker  war nach dem Abi -
tur 1991 bei der Bundeswehr als
Wehrpflichtiger Sanitätssoldat, sein
Medizinstudium hat er ab 1993 an
der Universität Heidelberg absol-
viert. Hier legte er auch sein Physi-
kum ab, machte sein Staatsexamen
und promovierte zeitgleich. Der ers -
te Kontakt mit der Urologie erfolgte
übrigens bei einem einwöchigen
Praktikum während des Studiums
bei Prof. Norbert Pfitzenmaier
(1997), dem früheren Chefarzt der
Singener Urologie. Seine chirurgi-
sche Ausbildung absolvierte Häcker
am Universitätsklinikum Heidelberg
und Mannheim. Bei Prof. Alken war
er Assistenzarzt in der Urologie,
2006 machte er den Facharzt und
habilitierte über minimal-invasive
Therapieverfahren bei Nierenkrebs.
2008 wurde er in Mannheim leiten-
der Oberarzt und stellvertretender
Klinikdirektor, etablierte eine urolo-
gische Hauptabteilung in Bensheim/
Bergstraße. An der Universität Hei-
delberg hat er eine außerplanmäßi-
ge Professur. 

Ende 2018 wechselte er als Chefarzt
nach Neustadt zur Etablierung der

Roboterchirurgie; dann lockte die
freie Stelle in Singen, wo eine große
etablierte Schwerpunkturologie ei-
ne neue Herausforderung bot und
gut zu seinen Schwerpunkten (ope-
rative Behandlung von urologischen
Krebs erkrankungen mit Hilfe des
daVinci-OP-Systems, Behandlung
der gutartigen Prostatavergröße-
rung mit Laserverfahren und mini-
malinvasiven Steintherapie) passte. 

An der Urologie schätzt Prof. Axel
Häcker die Vielseitigkeit, die Ver-
bindung physiologischer Kenntnis-
se der inneren Medizin mit dem
handwerklichen Können der Chirur-
gie und die Möglichkeit, durch die
chirurgische Kunst Patienten heilen
zu können, dazu die gerade in der
Urologie ständigen technischen In-
novationen. Und außerdem gefällt
ihm die Bandbreite der Patienten –
vom Baby bis zum Greis. 

Hinzu kommen das interdisziplinäre
Arbeiten, die Schnittstellen etwa
zur Onkologie, Gynäkologie oder
Kinderchirurgie. Wichtig ist ihm
auch die gute Zusammenarbeit mit
den niedergelassenen Urologen.

Gesundheitsverbund: Prof. Axel Häcker ist der neue Chefarzt der Urologie

Ein herzliches
Willkommen für
den neuen 
Chefarzt der 
Urologie im
GLKN Prof. Axel
Häcker gab es
von Geschäfts-
führer Bernd 
Sieber (rechts)
und vom Ärztli-
chen Direktor
Prof. Frank 
Hinder (links).

Auch wenn im Moment das quirlige
Leben in der Stadt nur einge-
schränkt möglich ist, so haben City
Ring, iG Singen Süd und Singen ak-
tiv – gemeinsam mit Ulrike Wiese,
Landvögtin der Narrenvereinigung
Hegau-Bodensee und Stephan
Glunk, Zunftmeister der Poppele-
Zunft Singen – eine sympathische
Fasnets-Aktivität in der Singener In-
nenstadt initiiert: Die Tradition der
Fasnet soll durch die besonderen Fi-
guren der Zünfte in den Schaufens -
tern der City lebendig, interessant
und authentisch präsentiert werden.

36 Zünfte und Narrenvereine aus
Singen und der Region zeigen ab
sofort bis Aschermittwoch in 33
Schaufenstern 80 Traditionsfigu-
ren.

Aber nicht nur das: Über individuel-
le QR-Codes an den Schaufenstern
erfahren Interessierte kurze Ge-
schichten zu den Traditionsfiguren.
zum Lesen oder zum Hören.

So bleiben Handel, Zünfte und Nar-
renvereine sichtbar, machen auf-
merksam und dies ganz coronakon-
form mit Abstand, aber auch mit
Freude und Zuversicht.

Das Schöne: Auch von zuhause aus

können die Fasnetsfiguren unter
www.singen-totallokal.de ange-
schaut werden. Die Besucher der
Internetseiten sehen auf einer inter-
aktiven Karte, welche Geschäfte da-
bei sind und können sich per Klick
auf Details gedanklich von den Bil-
dern und den von den Zünften ge-
sprochenen Texten durch die Stra-
ßen treiben lassen. Fasnet daheim
für die großen und auch die kleinen
Narren. 

Ideengeberin Ulrike Wiese schrieb
Zünfte und Narrenvereine aus Sin-
gen und der engeren Region an und
bat um ihre Mitwirkung. „Die Akteu-
re haben sich sehr über die Anfrage
gefreut und umgehend zugesagt.“

Ebenso positiv reagierten die Händ-
ler in der Innenstadt. „Wir sind da“,

so Alexander Kupprion, Vertreter
des City Rings, „wir freuen uns, den
Traditionsfiguren eine Plattform in
unseren Schaufenstern zu geben
und zeigen damit gleichzeitig unse-
ren Kunden, dass wir auch bei ge-
schlossen Geschäften aktive Akteu-
re und Partner sind. Selbst, wenn
wir im Moment mit unseren Kunden
eher im digitalen oder telefoni-
schen Kontakt sind.“

Und er betont: „Wir freuen uns, hof-
fentlich bald auch wieder vor Ort für
unsere Kunden die Türen öffnen zu
dürfen.“

Das Organisationsteam hat so-
gleich  weitere Pläne geschmiedet:
„Das soll keine einmalige Aktion
werden“, informiert Dirk Oehle,
Sprecher der iG Singen Süd, „im

nächs ten Jahr wollen wir auch den
Süden mit einbinden. Die Händler
der Automeile haben bereits Inte -
resse signalisiert.“

Das Singen aktiv-Team arbeitet ge-
meinsam mit Ulrike Wiese intensiv
an der Umsetzung. 

So werden die Schaufensterpuppen
über den Verein Fasnachtsmuseum
Schloss Langenstein besorgt, Ter-
mine bei und mit den Händlern ko-
ordiniert.

Und die inCITI Singen GmbH über-
nimmt mit freundlicher Unterstüt-
zung der Thüga Energie GmbH die
digitale Umsetzung auf dem Inter-
net-Portal unter
www.singen-totallokal.de.

Unterstützung für die Umsetzung
von digitalem Flyer und Plakaten so-
wie den Transport der Puppen gibt
es zudem durch die Stadt Singen.

Eines steht für das Orga-Team im
Vordergrund: „Wir wollen zeigen,
dass wir den Kopf nicht in den Sand
stecken, sondern gemeinsam ein
buntes und lebendiges Singen – vor
Ort und digital – präsentieren kön-
nen. Gute Laune gehört gerade jetzt
zum Lebenselixier.“ 

Gemeinsam für ein buntes Singen – „Gute Laune gehört gerade jetzt zum Lebenselixier“ 

Tradition der Fasnet lebt 2021 in Schaufenstern 
der Innenstadtgeschäfte und digital weiter 

Handwerkskammer Konstanz

Schülerwettbewerb
ganz online 

In Zeiten von Corona gestaltet sich
die Entscheidung für einen Beruf
noch schwieriger. Berufsorientie-
rungstage an Schulen fallen weg
und auch Praktika in Unternehmen
sind nur bedingt möglich. Die Hand-
werkskammer Konstanz bietet nun
mit dem Onlineplanspiel „Meister-
power“ eine Möglichkeit für Schüle-
rinnen und Schüler, die sich auch in
Home schooling-Phasen beruflich er-
proben wollen – und das ganz spie-
lerisch.

„Lehrerinnen und Lehrer können
den Wettbewerb hervorragend in ih-
ren Online-Unterricht integrieren“,
erläutert Maria Grundler von der
Handwerkskammer Konstanz. Etwa
fünf Unterrichtseinheiten seien hier-
für nötig. Teilnehmen können Schü-
lerinnen und Schüler der Klassen 7
bis 11 aller allgemeinbildenden und
beruflichen Schulen. Den erfolg-
reichsten virtuellen Unternehmen
winken dafür Sachpreise in einem
Gesamtwert von über 6.000 Euro.
Außerdem wird für jede Niveaustufe
des Wettbewerbs ein Landessieger
gekürt. Der Wettbewerb kann je
nach Wunsch im Zeitraum vom 11. Ja-
nuar bis 21. Mai gespielt werden. 

Anmeldung und Info 
(Wettbewerb und Lernsoftware
Meisterpower):
www.meister-power.de/wettbewerb
oder Telefon 07531/205-252, 
maria.grundler@hwk-konstanz.de

Die Landesregierung von Baden-
Württemberg hat aktuell beschlos-
sen, allen Familien, die im Januar
keine Kita-Notbetreuung in An-
spruch genommen haben, die Bei-
träge erst ab dem 11. Januar und nur
zu 80 Prozent zu erstatten. Singens
Bürgermeisterin Ute Seifried zeigt
sich von dieser Entscheidung ent-
täuscht. „Unsere Eltern zahlen Mo-
natsbeiträge. Diese Regelung wür-
de bedeuten, dass die Eltern für den
Monat Januar nur die Hälfte der Ge-
bühren erstattet bekommen. Das ist
nicht in Ordnung. Andere Bundes-
länder erstatten die Beiträge in vol-
ler Höhe“, weiß Ute Seifried.

Die Bürgermeisterin will deshalb

dem Singener Gemeinderat vor-
schlagen, den Eltern die Beiträge für
Januar voll zu erstatten. Das würde
auch bedeuten, dass die Stadt die
Ausfälle bei den freien Trägern der
Kitas übernimmt.

Bei den Gebühren für die verlässli-
che Grundschule werde man auch
so verfahren, betont Ute Seifried. 

Mit ihren Kolleginnen und Kollegen
aus Konstanz und Radolfzell hat sie
sich bereits auf diese einheitliche
Vorgehensweise bei der Gebühren-
rückerstattung abgestimmt. Auch in
den Nachbarstädten werde man
ähnlich verfahren, hieß es aus Kon-
stanz und Radolfzell.

Seit vergangener Woche unterstüt-
zen 17 Soldaten nunmehr 15 Pflege-
heime im Landkreis Konstanz bei
der Durchführung von Corona-
Schnelltests.
Nach der aktuellen Corona-Verord-
nung ist der Zutritt von Besuchern
und externen Personen zu stationä-
ren Pflegeeinrichtungen nur nach
vorherigem negativem Antigentest
und mit einer FFP2-Maske zulässig.

Die Einrichtungen müssen die Tes-
tungen seit dem 18. Januar 2021 an-
bieten, was einen großen organisa-
torischen und personellen Mehrauf-
wand bedeutet. Infolgedessen stell-
te der Landkreis einen Antrag auf
Hilfe bei der Bundeswehr. Unter-
stützung erhalten die Heime nun für
insgesamt drei Wochen von 17 Sol-
daten der Deutsch-Französischen
Brigade aus Donaueschingen. 

Bundeswehr hilft bei Tests in Pflegeheimen

Land knauserig – Bürgermeisterin ist enttäuscht

Stadt wird Eltern 
trotzdem Januar-Beitrag 

voll erstatten
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Landratsamt Konstanz

Zweiter Fall von Geflügelpest 
im Landkreis nachgewiesen

Mit einem am Seerhein in Konstanz
aufgefundenem verendeten Schwan
fand das hochpathogene Aviäre In-
fluenza Virus H5 – Geflügelpest –
den Weg an den Bodensee. Nun wur-
de das Virus bei einer Krähe festge-
stellt.

Das flugunfähige Tier hat man in Ra-
dolfzell aufgefunden und durch das
Veterinäramt zur Untersuchung ge-
bracht. Nach einem Anfangsverdacht
durch das Chemische und Veterinär-
untersuchungsamt in Freiburg ist
der zweite Fall am 18. Januar 2021
durch das Friedrich-Löffler-Institut
bestätigt. Es handelt sich um das
Aviäre Influenza Virus H5N5.

Das Virus wird aktuell überwiegend
bei Wasservögeln, aber auch bei Vo-
gelarten wie Greif- und Rabenvögeln
nachgewiesen. Diese Tiere   ernäh-
ren sich auch von Aas und sind hier-
bei als Indikatoren für ein lokalisier-
tes Ausbruchgeschehen in der Um-
gebung zu werten. Die Tiere können
das Virus ausscheiden, ohne sicht-
bar zu erkranken. Diese oft lange
Zeit symptomlos infizierten Wildvö-
gel sind mobile Virusträger und ver-
breiten das Virus von den Rastge-
wässern weg in das Hinterland. 

Zusätzlich sind Greifvögel und Ra-
benvögel so genannte „Räuber“. To-
te Wasservögel werden von ihnen
geöffnet und Körperteile mit hohe
Viruslasten verschleppt, dabei
Acker- und Weideflächen kontami-
niert. Personen und Fahrzeuge, die
solche Flächen betreten, können
dieses Virus schnell weiterverbrei-

ten und auch in Geflügel haltende
Betriebe eintragen.

Die Aufstallung des Geflügels sowie
verstärkte Biosicherheitsmaßnah-
men sind daher von größter Bedeu-
tung, um das hochempfängliche Ge-
flügel wie Hühner und Puten vor der
meist tödlich verlaufenden Seuche
zu schützen. Die entsprechende All-
gemeinverfügung des Landratsam-
tes Konstanz vom 11. Januar 2021 ist
unter www.LRAKN.de („Bekanntma-
chungen“) einsehbar. Ausnahmege-
nehmigungen werden auf Antrag
und nach Risikobewertung für den
Einzelfall erteilt. Die Entscheidung
ergeht kostenfrei.

Die Bürgerinnen und Bürger werden
gebeten, aufgefundene verendete
oder kranke wildlebende Wasservö-

gel und Greifvögel den jeweiligen
Städten oder Gemeinden zu melden.
Die Tiere sollten nicht berührt oder
vom Fundort verbracht werden, um
eine weitere Verschleppung der Seu-
che zu vermeiden. Weiterhin sind
auffällige Häufungen von Totfunden
und Erkrankungen von Vögeln jeder
Art dem zuständigen Veterinäramt
zu melden.

Die Geflügelpest betreffenden Anlie-
gen werden über das Bürgertelefon
unter 07531/800-2579 entgegenge-
nommen. Die Nummer ist erreichbar
von Montag bis Donnerstag, 8 - 12
Uhr und 14 - 16 Uhr, sowie am Freitag
von 8 - 12 Uhr.

Weitere Informationen unter:
https://www.lrakn.de/,Lde/
service-und verwaltung/aemter/
veterinaeramt/

Ortschaftsrat tagt
Mittwoch, 10. Februar, 19.30 Uhr: Öf-
fentliche Ortschaftsratssitzung im
CURANA – mit FFP2-Maskenpflicht
(Tagesordnung siehe Bekanntma-
chungstafel am Rathaus oder Beure-
ner Homepage). 

Abfalltermine
Donnerstag, 4. Februar: Gelber Sack 
Dienstag, 9. Februar: Blaue Tonnen
im haushaltsüblichen Mengen)

Fundsache
Fundsache: zwei Schlüssel; Fundort:
Fahrradweg Richtung Moos; zu er-
fragen bei der Verwaltungsstelle, Te-
lefon 07731/22160. 

KiJu-Karte
Anträge zur KiJu-Karte für Vergünsti-
gungen (Teilhabe an Bildung und
Kultur für Kinder und Jugendliche
mit bestimmten sozialen Hinter-
gründen) können bei der Verwal-
tungsstelle gestellt werden. Weitere
Infos: www.kiju-karte.de

Abfall 
Donnerstag, 4. Februar: Biomüll 
Freitag, 5. Februar, 9.30 - 12.30 Uhr:
Problemstoffsammlung am Fest-
platz zum Espen (weitere Infos unter
Telefon 85-425)
Montag, 8. Februar: Gelber Sack
Donnerstag, 11. Februar: Biomüll 

Mülltermine
Donnerstag, 4. Februar: Gelber Sack
Freitag, 5. Februar, 14.30 - 16.30 Uhr:
Problemstoffsammlung im Schulhof
Dienstag, 9. Februar: Gelber Sack
Mittwoch, 10. Februar: Biomüll

Busfahrplan und 
Abfallkalender 

Neben den neuen Busfahrplänen
gibt es auch Abfallkalender bei der
Verwaltungsstelle. 

Ortsverwaltung
Bei der Ortsverwaltung sind Beglau-
bigungen von Abschriften, Fotoko-
pien und Unterschriften möglich.
Außerdem kann man Führungszeug-
nisse beantragen. 

Räum- und 
Streupflicht

Die aktuelle Satzung der Stadt Sin-
gen zum Reinigen/Räumen der Geh-
wege besagt u.a., dass Grund-
stückseigentümer, aber auch Päch-
ter und Mieter in gesamtschuldneri-
scher Verantwortung zum Winter-
dienst verpflichtet sind. Gehwege
müssen werktags bis 7 Uhr, sonn-
und feiertags bis 8 Uhr geräumt und
gestreut werden. Sind keine Gehwe-
ge vorhanden, hat man Flächen am
Rand der Fahrbahn in einer Breite
von einem Meter, in verkehrsberu-
higten Bereichen von zwei Metern zu
räumen und zu streuen. 

Bushaltestellen 
„Zur Sulz“

Sobald es die Witterung zulässt,
werden die beiden Bushaltestellen
an der Straße „Zur Sulz“ barrierefrei
umgebaut; Dafür muss die Straße in
diesem Bereich für die Dauer der Ar-
beiten halbseitig gesperrt werden. 

Landes-Familienpass
Die Gutscheinkarten 2021 zum Lan-
des-Familienpass liegen bei der Ver-
waltungsstelle für die berechtigten
Familienpass-Inhaber zur Abholung
bereit.

Blaue Tonne
Mittwoch, 10. Februar: Blaue Tonne

Verwaltungsstelle
und Postfiliale

Verwaltungsstelle und Postfiliale sind

am Donnerstag, 11. Februar, ganz
normal geöffnet. 

Gelber Sack 
Montag, 8. Februar: Gelber Sack 

Blutspendeaktion
Freitag, 5. Februar, 14.30 - 19 Uhr:
Blutspendeaktion des Deutschen
Roten Kreuzes in der Riedblickhalle
(Bodanstraße 28) – nur mit Online-
Terminreservierung:
https://terminreservierung.blut-
spende.de/m/singen-riedblickhalle
Bei Fragen rund um die Blutspende
steht die kostenfreie Service-Hotline
unter 0800/11 949 11 zur Verfügung. 

Bohlingen

Friedingen

Beuren
an der Aach

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried
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Netze BW GmbH startet
mit Arbeiten in Beuren 

Mit den Arbeiten wird ab 8. Februar
2021 über den gesamten Bereich be-
gonnen: Die Netze BW GmbH, Stutt-
gart, hat die Firma Cteam Consulting
und Anlagenbau GmbH (Im Stocken
6, 88444 Ummendorf ) mit den Lei-
tungsmßnahmen beauftragt.  Die
Bauarbeiten sind voraussichtlich bis
Ende Juni abgeschlossen.
Vor dem Betreten der einzelnen
Grundstücke setzt sich die örtliche
Bauleitung mit den Grundstücksei-
gentümern/Bewirtschaftern in Ver-
bindung. Um die Flur- und Wege-
schäden sowie Verunreinigungen so
gering wie möglich zu halten, ist die
beauftragte Firma zu höchster Sorg-
falt angewiesen. 
Nach Abschluss der Arbeiten werden
evtl. aufgetretene Schäden aufge-
nommen und behoben oder die Be-
troffenen entschädigt.

Grundrente:
Wann kommt der

Bescheid?
Bis Ende 2022 bekommen alle an-
spruchsberechtigten Rentnerinnen
und Rentner ihren persönlichen
Grundrentenbescheid von der Deut-
schen Rentenversicherung (DRV).
Das geschieht stufenweise: Ab Mit-
te 2021 sollen im ersten Schritt alle
Personen ihre Berechnung zur
Grundrente erhalten, die ab 1. Juli

2021 neu in Rente gehen oder pa-
rallel zu ihrer Rente noch andere
Sozialleistungen beziehen. Glei-
ches gilt für diejenigen, die vor
1992 ihren Renteneintritt hatten.
Abgeschlossen wird das Versand-
verfahren voraussichtlich Ende
2022 mit den jüngsten Rentnerin-
nen und Rentnern sowie mit Perso-
nen, die zwischen Januar und Juni
2021 zum ersten Mal eine Rente be-
kommen.

Grundrentenansprüche können frü-
hestens ab Januar 2021 entstehen.

Unabhängig davon, wann Post von
der Rentenversicherung eintrifft:
Aufgelaufene Zahlungen werden
selbstverständlich rückwirkend über-
wiesen.

Damit der straffe Zeitplan eingehal-
ten werden kann, muss die DRV gut
geschultes Personal einsetzen:
Bundesweit werden für die Grund-
rentenarbeiten mehr als 3.000 neue
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
benötigt, über 200 davon bei der
DRV Baden-Württemberg. Derzeit
sind entsprechende Stellen ausge-

schrieben, die auch für Quereinstei-
ger aus anderen Verwaltungs- und
Sozialversicherungsbereichen ge-
eignet sind (mehr dazu unter
www.deutsche-rentenversiche-
rung-bw.de / Karriere). 

Insgesamt wird die neue Grundren-
tenleistung im Einführungsjahr et-
wa 1,3 Milliarden Euro kosten und
bis 2025 auf 1,61 Milliarden Euro
ansteigen. Hinzu kommen 2021
nochmal rund 400 Millionen Euro
für Personal und Verwaltung. Die
Grundrente soll über Steuereinnah-

men finanziert werden und nicht
über die Beiträge der Versicherten.
Deshalb wird der Bundeszuschuss
zur Rentenversicherung um 1,5 Mil-
liarden Euro erhöht.

Mehr Informationen
und eine Broschüre zum 
Herunterladen finden 
Interessierte auf der Themen-
seite rund um die Grundrente 
unter http://www.deutsche-
rentenversicherung.de/
grundrente

Im Rahmen des im Oktober 2019
von der Bundesregierung beschlos-
senen Klimaschutzprogramms 2030,
das eine CO2-Bepreisung im Ge-
bäudebereich vorsieht, wurde auch
das Wohngeldgesetz diesbezüg-
lich angepasst. Die Anpassung soll
dazu beitragen, die durch die CO2-
Bepreisung höheren Heizkosten
für Haushalte mit niedrigem Ein-
kommen auszugleichen. 

Die Entlastung erfolgt in Form ei-

ner CO2-Komponente, die – ge-
staffelt nach Haushaltsgröße – als
Zuschlag zur Miete oder Belastung
in die Wohngeldberechnung ein-
geht und so zu einem höheren
Wohngeld führt. Ein Zwei-Perso-
nen-Haushalt erhält damit durch-
schnittlich 12 Euro mehr Wohngeld
pro Monat.

Es kann auch sein, dass weitere
Haushalte hierdurch erstmalig einen
Anspruch auf Wohngeld erhalten. 

Für bereits laufende Wohngeld-
empfänger ist die Anpassung au-
tomatisch ohne Antragstellung er-
folgt. Wer erstmalig seinen An-
spruch auf Wohngeld prüfen las-
sen möchte, kann die Antragsfor-
mulare unter 
www.service-bw.de/wohngeld
herunterladen bzw. telefonisch
unter 85-543, -542, bzw. -568 oder
per E-Mail unter wohngeldbehoer-
de@singen.de bei der Wohngeld-
behörde anfordern.

Gestaffelt nach Haushaltsgröße

Seit 1. Januar: Mehr Wohngeld
Entlastung in Form einer CO2-Komponente

Kinderkrankengeldtage 
beantragen

Eltern können rückwirkend zum 5.
Januar 2021 unter bestimmten Vor-
aussetzungen zusätzliche Kinder-
krankengeldtage bei ihrer Kranken-
kasse beantragen. Dafür benötigen
Eltern eine Bescheinigung von der
Kita über die Schließung. Diese Be-
scheinigung erhalten sie bei der Ki-
ta-Leitung. 

Wichtige
Zahlungstermine

Grund- und Gewerbesteuer 
fällig zum 15. Februar

Am 15. Februar sind die Quartals-
anforderungen der Grund- und
Gewerbesteuer fällig. Es wird ge-
beten, die Zahlungen rechtzeitig
an die Stadtkasse Singen zu leis-
ten.

Zur Vermeidung von gesetzlich
vorgeschriebenen Verzugsfolgen
wird empfohlen, die fälligen Be-
träge rechtzeitig, d.h. unter Be-
achtung der üblichen Banklaufzei-
ten, zu überweisen, damit sie am
Fälligkeitstag einem der Girokon-
ten der Stadtkasse Singen gutge-
schrieben sind.

Bitte sämtliche Zahlungen aus-
schließlich auf eines der folgen-
den Konten der Stadtkasse Sin-
gen leisten: 

Sparkasse Hegau-Bodensee
IBAN: 
DE93 6925 0035 0003 0615 12
BIC: SOLADES1SNG

Volksbank eG 
IBAN: 
DE67 6649 0000 0000 0200 10
BIC: GENODE61OG1

Postbank Karlsruhe
IBAN:
DE97 6601 0075 0005 3497 50
BIC: PBNKDEFF

Bei der Übersendung oder Einrei-
chung von Schecks gilt die Zah-
lung erst drei Tage nach dem Tag
des Eingangs des Schecks beim
Zahlungsempfänger als entrichtet
(§ 224 Absatz 2 Abgabenord-
nung). Die Stadtkasse bittet, dies
unbedingt zu berücksichtigen.

Bitte bei jeder Zahlung das betref-
fende Buchungszeichen angeben.

Viele Zahlungspflichtige sind be-
reits von den Vorteilen des be-
währten und rationellen Bankein-
zugsverfahren überzeugt und ha-
ben den Nutzen für alle Beteilig-
ten erkannt. Durch die Teilnahme
am Bankeinzugsverfahren wird
ohne zusätzliche Kosten und Mü-
he sichergestellt, dass die ange-
forderten Beträge pünktlich zum
Fälligkeitstag beglichen werden.

Wer von dieser Möglichkeit Ge-
brauch machen möchte, sendet
einfach eine ausgefüllte und un-
terschriebene Einzugsermächti-
gung (SEPA-Lastschriftmandat) an
die Stadtkasse Singen oder gibt
sie beim Bürgerzentrum in der
Marktpassage oder bei der Stadt-
kasse Singen im Rathaus, Hohgar-
ten 2, ab.

Vordrucke können bei der Stadt-
kasse, Telefon 07731/85-219, an-
gefordert werden. 

des Gemeinderates
am Dienstag, 9. Februar, 

um 16.30 Uhr im Rathaus, 
Hohgarten 2, Bürgersaal

Tagesordnung:

1. Bürgerfragestunde

2. Bekanntgabe der in den nicht-
öffentlichen Sitzungen der Gre-
mien gefassten Beschlüsse

3. Wahl der Mitglieder des Ge-
meindewahlausschusses für die
Wahl des Oberbürgermeisters
der Stadt Singen

4. Finanzielle Zuwendung an die
„Horizont – Ökumenisches Hos-
piz- und Palliativzentrum im
Landkreis Konstanz gGmbH“
durch die Fördergesellschaft He-
gau-Bodensee-Klinikum mbH für
die Jahre 2020 und 2021

5. Wirtschaftsplan der Stadtwer-
ke Singen für das Jahr 2021

6. Beratung und Beschlussfas-
sung über die Haushaltssatzung
und den Haushaltsplan 2021 der
Stadt Singen

7. Klimaschutzpakt Baden-Würt-

temberg - Unterzeichnung der un-
terstützenden Erklärung

8. Vergabe von Bauplätzen für
Mehrfamilienhäuser in Bohlin-
gen, Hinter Hof III

9. Umwandlung der Betreuungs-
plätze für Schulkinder im Famili-
enzentrum Im Iben in Plätze für
Kita-Kinder

10. Änderung der Feuerwehrsat-
zung der Stadt Singen entspre-
chend der Mustersatzung zur Er-
möglichung von Briefwahlen in
Pandemiezeiten

11. Annahme von Spenden und
Zuwendungen

12. Mitteilungen

12.1 Zwischenbericht zum Verfah-
ren der Atommüll-Endlagersuche

12.2. Schulbericht und Schulent-
wicklungsplan 2020

12.3 Beantwortung von Anfragen
und Anträgen des Gemeinderates

13. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich
zu dieser Sitzung eingeladen. Än-
derungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen.

Öffentliche Sitzung

Zur Wahl der Abgeordneten des
17. Landtags von Baden-Würt-
temberg am 14. März 2021 sind
alle Wahlberechtigten zur Stim-
mabgabe aufgerufen. Wie kann
die Stimme unabhängig von
fremder Hilfe abgegeben werden,
wenn man so schlecht sieht, dass
man den Stimmzettel selbst nicht
lesen kann? 

Zur gleichberechtigten Teilnahme
an der Landtagswahl bieten die
Blinden- und Sehbehindertenver-
bände kostenlos die Zusendung
von sogenannten Stimmzettel -
schablonen an. Die Stimmzet-
telschablone wird auf den Stimm-
zettel gelegt. Die Felder für das
„Kreuzchen“ sind in der Schablo-
ne ausgespart. Auf der Schablo-
ne sind in großer tastbarer Schrift
Erläuterungen angebracht. 

Zusammen mit der Schablone
wird – ebenfalls kostenlos – eine
Audio-CD ausgeliefert. Die CD
kann man mit handelsüblichen
CD-Playern abspielen. Auf dieser
CD ist die Benutzung der Scha-
blone erklärt. Außerdem wird der
Inhalt des Stimmzettels vollstän-
dig aufgesprochen und darauf
hingewiesen, falls eine entspre-
chende Lochung nicht mit einem
Wahlvorschlag belegt ist.

Wer selbst stark seheinge-
schränkt ist oder Personen kennt,
für die dieses Angebot interes-
sant ist, kann die Schablone und
die Audio-CD mit der Aufsprache
des Inhalts des amtlichen Stimm-
zettels kostenlos bei den Blin-
den- und Sehbehindertenverbän-
den unter Telefon 0761/36122 an-
fordern.

Landtagswahl am 14. März 2021

Schablonen für 
sehbehinderte und

blinde Mensch

Hinweis in
eigener Sache

Täglich, ja stündlich erreichen
uns derzeit neue Nachrichten.
Unsere Ausgabe entspricht dem
Stand bei Redaktionsschluss
von SINGEN kommunal.

Das Geflügelpest-Virus wird aktuell überwiegend bei Wasservö-
geln, aber auch bei Vogelarten wie Greif- und Rabenvögel nachge-
wiesen.

!



Ihr KIA-Händler im Hegau

Auto Störk GmbH

78259 Mühlhausen-Ehingen � www.auto-stoerk.de

 VERPASSEN

SIE KEINE

REGIONALEN

www.wochenblatt.net/tv

FORD

Ka, EZ 6/08, 113Tkm,
Klima, el. Fenster, 51 kW, TÜV neu,
1.650.-, Tel. 0171-2073525

WOHNWAGEN / -MOBILE

Suche Wohnwagen 
von 4.000.-  bis ca. 9.000.-, Tel. 0151-
22455415

KFZ.-ZUBEHÖR

Allwetterreifen
gebraucht ohne Felgen, 100 km ge-
fahren, Größe 245/45 R 19 /102
FXL, VB 70,-, Tel. 07735/3901

ZWEIRÄDER

Honda CB 125 R
Bj. 2019, 58 km, neuwertiger Zu-
stand, noch 1 Jahr Garantie, VB
4.200.-, T. 0172-4173487 ab 9 Uhr

IMMOBILIENVERKÄUFE

3 ZIMMER

3 Zi.-Whg.,
95 m2, Singen Nordstadt zu verkau-
fen, ohne Makler, 0171-8619722

GRUNDSTÜCKE

Grundstück/Haus
von Familie gesucht in Radolfz.-Stadt,
vordere/mittlere Höri, mind. 600 m2

Grdst., mind. 150m2 Wfl., bis 2,8 Mio
€, audia4bodensee@gmail.com oder
0151-22294676

Bauplatz gesucht
Ruhiges Ehepaar mittleren Alters aus
Rielasingen sucht für sich einen Bau-
platz ab 380 m2 in Rsgn., Worbl.,
Arlen, Überlingen a.Ried  Tel. 0173-
2006901

GARAGEN/STELLPLÄTZE

Garage 
Singen-Nord, Bruderhofstr. oder Nähe
gesucht, T. 0176-70517539

Heimwerker sucht
im Hegau Werkstatt/Garage/Scheune
zum Einrichten einer Hobbywerkstatt.
Gerne alles anbieten, 0176-31228828

Garage, Lager 
o. Scheune ges. in Rielasingen,Worb-
lingen, Singen, 07731/3829315

ELEKTROGERÄTE

Neuw. Einbauherd
von Bosch mit Ceranfeld, 3 fach Tele-
skopauszug, 1 Backblech u. Rost + 1
Zusatzblech, noch verpackt, 4 High-
Speed-Kochzonen, 1 Zweikreiszone +
1 Bräterzone, umständehalber abzu-
geben, NP 693,99, 20% Rabatt auf
NP, bei 15-20 km Umkreis Liefe-
rung+Transport+Einbau,
Tel.07733/7688

ZU VERSCHENKEN

3 Kisten Bücher
an Selbstabholer zu verschenken, Tel.
07735/3150

Sperrholzplatte
3 x 1,60 m, mit Rahmen u. Beinen,
H. 0,67 m, für Eisenbahn, an Selbst-
abh. zu versch. T. 07731/918991

KAUFGESUCHE

ACHTUNG! ACHTUNG!
Gesucht wird von privat: Alte Teppi-
che, alte Bilder, Pelze, Schreibmaschi-
nen, Nähmaschinen, Porzellan, Zinn,
Möbel, Schmuck, Handtaschen,
Orden, Münzen u.v.m. Tel. 0178-
7544755

VERKÄUFE

Thule Radträger,
abklappbar, Tel. 0170-4100474

Kochherd AEG,

Liebhaberobjekt, Sonderanfertigung
für Maggi, 100 Jahre, funktionstüch-
tig, günstig abzugeben. Zuschriften
unter 117319 an das SWB, Pf. 320,
78203 Singen

Vogelvoliere
mit Zubehör, gut erhalten, für 100.-
abzugeben, Tel. 0176/31131470

MÖBEL

Massiver Glastisch
gut erhalten, günstig abzugeben, 20.-
, Tel. 0176/31131470

MIETGESUCHE

1 ZIMMER

Singen + näh. Umgeb.
1-2 Zi.-Whg v. Einzelpers. (35/m), fes.
Arbeitspl. keine HT, kurzfr. gesucht,
T/SMS 0152-57230079

1 - 2 Zi.-Whg., Singen
weiblich, 65 J., zum 01.04.21 ge-
sucht.  T. ab 17 Uhr 0176/59504351

2 ZIMMER

1-2 Zi.Whg., Böhringen,
dringend gesucht, WM bis 600.-, Tel.
0174-7001671

2 Zi.-Whg., 
Tengen u. Umgeb., männlich, 37 J.,
gesichertes Einkommen, WM bis
650.-, Tel.0176/87059876

4 ZIMMER UND MEHR

Familie sucht
4 Zi.-Whg. oder größer ab 100 m2 in
Singen und Umgebung, Tel. 0172-
7563109

4-5 Zi.-Whg., Si.-Süd,
von Familie (2 Erwachsene, 2 Kinder)
gesucht, Tel. 07731/9116774

VERMIETUNGEN

2 ZIMMER

2 Zi.-Whg., Si.-Nord
64 qm, EBK, 2 Blk., gehobene Aus-
stattung, KM 600.- + NK 200.- + KT
1.000., Zuschriften unter 117317 an
das SWB, Pf. 320, 78203 Singen

2 Zi.-Whg., Singen-Süd
EG, Parkett-Fliesen, Wohnküche, Bad
m. Fenster, gr. Terrasse, Keller, in klei-
ner Wohneinheit, ab 01.03., langfristig
zu verm., Schufa- und Verdienstbe-
scheinigung, KM 450.- + 150.- NK +
3 MM Kaution.Zuschriften unter
117318 an das SWB, Pf. 320, 78203
Singen

Seniorenwohnung
2 Zi.-Whg., 72 m2, für Senioren ab 60
Jahre, in Radolfzell-Güttingen, Tel.
0170-5556729

2,5 Zi.-Whg.,
Radolfzell-Böhringen, kpl. möbliert,56
m² bis 30.04.21 zu vermieten,WM
595.- + 25.- Stellplatz. Zuschriften
unter 117320 an das SWB, Pf. 320,
78203 Singen

3 ZIMMER

3 Zi.-Whg., Si.City
98 m2, 1.OG, Altbau renoviert, Blk.,
NR, Paar mittleren Alters, KM 740.- +
NK 160.-, sof. frei, 07572/5606

HÄUSER

Si-Nord: Kl. Wohnhaus
110-120 m2, kl. Ziergarten, ab
01.04.2021 zu verm., KM 900,-€ +
NK, Bewerbung nur m. pers. Angaben
Zuschriften unter 117315 an das
SWB, Pf. 320, 78203 Singen

IMMOBILIENGESUCHE

1 ZIMMER

1-2 Zi.-Whg.,
von solventem Kapitalanleger ge-
sucht. Bezahlung sofort! Mieter kann
bleiben! h.futura1949@gmail.com,
Tel. 0173-3127585

1-2 Zi.-Whg von privat
zum Kauf gesucht, Kapitalanlage, Fi-
nanzierung gesichert, Tel. 0171-
2351659

3 ZIMMER

Kl. Fam. mit Kind sucht
3-4 Zi. ETW in Singen u. Umgebung
zum Kauf, auch zum Renovieren, Tel.
0152-02137503

4 ZIMMER UND MEHR

4-5 Zi.-Whg.,
dringend in Gottmadingen u. Umge-
bung von Familie gesucht, 2 Erw. + 3
Kinder. Die Eltern haben seit langem
einen festen Arbeitsplatz und sind be-
reit in Haus und Garten mitzuhelfen.
Tel. 0163-9361405 oder
07731/72259

HÄUSER

Ehepaar sucht EFH
ab Bj. 90 im Großraum Singen/
Engen. Biete 5.000.- bei erfolgreicher 
Vermittlung.
Mail: os.steiner13@gmail.com

EFH im Hegau gesucht
bis 600.000€, auch renovierungs-
bed. Angebot bitte an 
kraemerth65@web.de

Traumhaus gesucht
Sie haben ein Haus zu verkaufen?Pär-
chen sucht ein schönes Haus mit min-
destens 500 qm Grundstück im 15
km Umkreis um Radolfzell bis
800.000,-. Wir freuen uns auf Ihren
Anruf oder Ihre WhatsApp Nachricht
auf 0175-4528306

STELLENANGEBOTE

Haushaltshilfe 
Teilzeit/Vollzeit in Radolfzell gesucht.
Bewerbung mit Foto an 
bewerbungbodensee@web.de

Haush.-Hilfe gesucht
Radolfzell, auf Minijob, 450€ Basis,
für Priv. Wohnungen, 3-6 Std/Wo. ab
sofort, Deutschkenntnisse erwünscht,
E-Mail: infojobs@t-online.de o. Tel.
0170-3653900

STELLENGESUCHE

Altenpflegerin
sucht 24-Stunden-Pflegestelle, Tel.
0176-74060087

Industriekauffrau
sucht Stelle als Praktikantin für 1 Jahr,
ab 7/21. Tel. 0176-60370310 

Zuverl. Bodenleger
übernimmt Parkett-, Laminat,Teppich
u. Parkettsanierungsarbeiten. Sauber
u. günstig. 0163/5284505

Haushaltshilfe
übernimmt: Reinigung, Einkauf, Arzt-
besuch, Tel. 0152/26926028

Maler, Gipser
sucht Arbeit, Tel. 0173-3092935

Rentner sucht
Stelle auf 450 Euro-Basis für Perso-
nen-, Boten-, Labor- o. Medikamenten-
fahrten. FS-Kl. 3 u. Personenbeförde-
rungsschein vorhanden. 
Info an PKW.Fahrservice@gmx.de

HAUSHALTSAUFLÖSUNG 

TIERMARKT

Die süße Hannah
ist noch ein wenig schüchtern, des-
halb sucht sie ein Zuhause mit viel
Liebe und Geduld. Unbedingt mit Art-
genossen, keine Einzelhaltung. Han-
nah ist ca. im Juli 2020 geboren. Bei
ernsthaftem Interesse und weiteren
Fragen rufen Sie an unter: 0152-
34180014 Katzenhilfe Radolfzell

Lilly
ist eine zierliche, kleinere, sehr hüb-
sche Glückskatze, die ein Zuhause
sucht. Da sie noch etwas scheu ist,
sollten Sie Zeit u. Geduld mitbringen,
damit sie in Ruhe ankommen kann.
Sie ist ca. 1 Jahr alt. Lilly braucht Art-
genossen, keine Einzelhaltung! Bei
ernsth. Intersse und weiteren Fragen
rufen Sie an unter: 0152-34180014
Katzenhilfe Radolfzell

Wundersch. Füchschen
sucht ein liebevolles Zuhause, unbe-
dingt m. Artgenossen, keine Einzelhal-
tung. Füchschen ist ein Mädel u. ca.
5 Monate alt. Bei ernsth. Interesse
und weiteren Fragen rufen Sie an
unter: 0152-34180014 Katzenhilfe Ra-
dolfzell

VERSCHIEDENES

Metallschrott gesucht
Wir holen alles ab. 0171-9002225

ÜBER

Gutschein € 500

FOCUS: Einer der besten Makler Deutschlands

SINGEN + Hegau  ÜB + Linzgau
KN + Bodanrück RZ + Höri

VOR ORT in:

Gerhard.Hammer@ImmobilienBodensee.eu
Te l .  0 7 7 3 1 / 6 2 0 4 7

Gerhard Hammer 
Sachverständiger / Bankfachwirt

für ein GRATIS-GUTACHTEN inklusive

BESTPREIS-BERATUNG bis zum 31.10.202028.02.2021

Marktbericht 2020Marktbericht 2020
für den Landkreis Konstanz jetzt online gratis verfügbar

+ Erfahren Sie den Wert Ihrer Immobilie

Verkaufspreise 2020

Immobilienverkauf per Angebotsverfahren

Neues Gesetz am Immobilienmarkt

Online

bestellen

unter:

Theodor-Heuss-Straße 12 · Konstanz · www.kensington-konstanz.de/marktbericht

Kaufe alle Autos
PKW, LKW, Busse, Gel.-Wagen, TÜV, KM,

Unfall, Motorschaden – egal, auch sonntags!

Tel. 0 77 31/ 14 79 749

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Haushaltsauflösung, Entrümpelung
Martinek, Radolfzeller Straße 46a

78467 Konstanz
Telefon 0 75 31 - 3 61 27 01

»Wenn ich aus dem Urlaub zurückkomme,
dann gehen die Beschwerden wieder los.«
Kennen Sie das? Die Ursachen können Wohn-
gifte sein. Gehen Sie auf die Suche!
Mit der Aachtal-Analytik, Rüdiger Balasus,
analytik@gnh.de, Handy: 0170/8316593

info@menschen-helfen.de
www.menschen-helfen-

im-hegau.de

HILFSORGANISATION

KÜCHENPROFI
M.O.C.-Engen, Tel.: 07733/5000-0
www.lagerkuechen.deMi., 3. Februar 2021   Seite 8 www.wochenblatt.net
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»Blick über die Grenze«

Hierzulande wird es noch 
eine ganze Weile gehen, 
bis die lokalen Statisti-
ken zur Sterblichkeit ver-
öffentlicht werden, bei 
den Schweizer Nachbarn 
sind die Zahlen Bestand-
teil der Corona-Lagebe-
richte. Die obige Graphik 
stammt aus dem Kanton 
Thurgau. Die graue Flä-
che stellt die durch-
schnittlichen Sterbezah-
len dar, die schwarze Li-
nie die der Sterbefälle in 
der Altersgruppe ab 65 
Jahren und die liegt klar 
darüber. Der Kanton 
Thurgau ist von der Be-
völkerungszahl fast 
identisch mit der Bevöl-
kerung im Kreis Kon-
stanz, die Zahl der To-
desfälle liegt mit aktuell 
317 aber deutlich höher 
als mit den 207 hier im 
Landkreis. (of)

Für viele war es schon 
unheimlich, wie die Zahl 
der Todesfälle in den 
letzten drei Jahren 
angestiegen ist. Viel 
stärker als sonst in den 
finsteren Wintermona-
ten. Dabei haben die 
Todesfälle durch und in 
Folge von Covid-19- 
Infektionen eine große 
Rolle gespielt.

von Oliver Fiedler

Bei inzwischen 207 Todesfällen 
mit und an Covid-19 ist die Co-
rona-Statistik im Landkreis in-
zwischen angekommen. Im 
Vergleich zu rund 2.900 Ver-
storbenen im Landkreis, von 
denen die Menschen in 2019 
Abschied nehmen mussten, er-
scheint die Zahl dabei nicht 
einmal sehr hoch. Allerdings 
trat der größte Teil dieser To-
desfälle in den letzten drei Mo-
naten auf.
»Bei uns bedeutete das eine Zu-
nahme um bis zu 40 Prozent in 
manchen Wochen, was uns 
schon an die Grenze unserer 
Leistungsfähigkeit gebracht 
hat«, sagt Sandra Gäng-Decker 

als Inhaberin des Bestattungs-
unternehmens Decker aus Sin-
gen. »So eine Entwicklung hat-
te ich in den 30 Jahren, die ich 
hier im Unternehmen tätig bin, 
noch nie erlebt«, gesteht sie. 
Corona habe dabei eine große 
Rolle gespielt und die Sterb-
lichkeit sei rasant gestiegen. In-
zwischen zeichnet sich aber 
doch eine Entspannung der Si-
tuation ab, unterstrich sie. Und 
das sei hoffentlich ein Trend.

Sonderschicht
im Krematorium

Auch im Krematorium in Sin-
gen war besonders über den 
Jahreswechsel viel zu tun. Wie 
Thomas Jäckle vom Friedhofs-
amt der Stadt Singen sagte, ha-
be man am Dreikönigstag eine 
Sonderschicht eingelegt, um 
nicht in Kapazitätsprobleme zu 
geraten. »Wir wollten trotz der 
starken Zunahme von Verstor-
benen die Regel möglichst ein-
halten, dass am dritten Tag 
nach der ärztlichen Feststellung 
den Angehörigen beziehungs-
weise dem Bestatter die Asche 
übergeben werden kann. Das 
sei über die Feiertage nicht im-
mer möglich gewesen. Aber in-

zwischen gehe die Kurve wie-
der nach Unten. Das Krematori-
um arbeitet auch für die Ge-
meinden im Umland.

Regionale Unterschiede

Bestattungsunternehmer Ralf 
Homburger rechnet übers Jahr: 
da seien es rund zehn Prozent 

mehr an Todesfällen gewesen, 
wenngleich er dies nicht alles 
Covid-19 zurechnen will. »Die 
Zahl der Todesfälle stieg natür-
lich ab November drastisch an, 
was im Falle von Covid-19 für 
uns durch die Schutzmaßnah-
men, die auch beim Abholen 
der Verstorbenen nötig sind, ei-
ne enorme Belastung bedeutet.« 

Es werde freilich schwer sein, 
die Todesfälle auch jeweils dem 
Corona-Virus zuzurechnen, da 
viele hochbetagte Menschen – 
ein sehr großer Anteil der To-
desfälle entfällt auf die Pflege-
einrichtungen im Landkreis – 
auch anderweitig schon ange-
schlagen waren und dadurch 
der Infektion nicht mehr viel 
entgegensetzen konnten. Was 
daran als psychische Kompo-
nente dazukomme, werde sich 
kaum klären lassen. 
Die Stadt Singen hatte sich im 
Zuge der Corona-Krise als der 
Schwerpunkt im Landkreis ent-
wickelt. Deshalb war zum Bei-
spiel in Radolfzell durchaus 
weniger zu spüren gewesen, 
wie das Bestattungshaus Koller 
mit seinen Standorten in Ra-
dolfzell und Steißlingen zur 
Auskunft gibt. »Es gab jetzt im 
Herbst einen signifikanten An-
stieg von Todesfällen, aber er 
war auch nicht außergewöhn-
lich hoch. 
Denn diese Monate sind tradi-
tionell eine Zeit in der viele 
Menschen versterben.« In ande-
ren Jahren ist es übrigens eher 
Grippe, was diesen Winter noch 
gar nicht auftauchte – als wei-
terer Kontrast zur den letzten 
Jahren.

Übersterblichkeit nimmt wieder ab

Die Zahl der Todesfälle im Herbst hat stark zugenommen in den letz-
ten drei Monaten infolge von Covid-19-Infektionen. Im Bild der Sin-
gener Waldfriedhof. swb-Bild: of/Archiv

Kreis Konstanz

Viele Senioren und behinderte Men-

schen leiden zurzeit unter der Co-

rona-Krise. Seit Monaten sollen sie in

den eigenen vier Wänden bleiben

und haben wenig soziale Kontakte.

Da liegt der Wunsch nahe, mehr

unter Menschen zu kommen. Sei es

zum Einkaufen, eine Kirche besuchen

oder zum Bäcker oder Metzger

gehen – das versteht man als Teil der

persönlichen Freiheit.

Allerdings sind zum Beispiel zwei

Stockwerke mit nur einem einseiti-

gen Geländer, vereisten Außentrep-

pen, teilweise ganz ohne Geländer,

ein Garant für Unsicherheiten und

die Angst zu stürzen ist da. Was also

tun? 

Genau hier kann die Firma Flexo aus

Gottmadingen Abhilfe schaffen. Es

gibt kaum ein günstigeres Hilfsmittel

als den beidseitigen Handlauf. Denn

gerade bei Treppen, die in U- oder L-

Form um die Ecke führen, ist meist

an der schmalen Seite ein Handlauf

angebracht. Wichtig für den Nutzer

der Treppe ist aber der wandseitige

Handlauf, denn dort sind die Stufen

breiter und es kann somit ohne Ge-

fahr gelaufen werden. Handläufe von

Flexo für den Innenbereich gibt es in

vielen verschiedenen Farbdekoren

und Varianten, zum Beispiel gebogen

für die Wendeltreppe oder ge-

schwungen, passend zur Treppen-

wange.

Für den Außenbereich, gerade auch

für die wenigen Stufen zur Haustüre,

werden Handläufe aus einem hand-

warmen Material angeboten. Auch

hier gibt es viele Dekore, damit der

Handlauf zur Haustüre passt. 

Gut zu wissen: Bei vorhandenem

Pflegegrad übernimmt die Pflege-

kasse auf Antrag die Kosten für den

Handlauf. Einfach unverbindlich und

kostenfrei beraten lassen und aktuell

bis 21. März 2021 den Winterrabatt in

Höhe von 15 Prozent für Innenhand-

läufe nutzen. Kathrin Reihs

HILFE FÜR SENIOREN UND MENSCHEN MIT HANDICAP –
HANDLÄUFE ERLEICHTERN DAS LEBEN

Bauen  Wohn en& Handwerker wissen wie es geht

- Anzeigen -

Beidseitiger Handlauf für mehr Sicherheit in Dekor Birnbaum.

swb-Bild: Flexo Handlauf

78234 Engen-Welschingen

Otto-Hahn-Straße 6

TELEFON 077 33/97 77 08

Fax 077 33/97 77 09

E-Mail: holzbau-mohr@t-online.de

Zimmerarbeiten
Innenausbau
Treppenbau
Wärmedämmung
Altbausanierung
Wintergärten
Photovoltaik
Trapez/Sandwichbleche

Bei Pflegegrad 

Bezuschussung bis 

€ 4000,– möglich!

Sichere und schöne Handläufe
Jetzt Innen- und Außentreppen normgerecht und preiswert 
nachrüsten! Stürze vermeiden, die eigene Selbstständigkeit 

erhalten, Lebensqualität steigern und Ihr Zuhause verschönern. 
Große Materialauswahl, schnelle Lieferung und Montage.

# 07731 82280-0
www.bodensee.flexo-handlauf.de

Flexo-Handlaufsysteme 
Industriepark 310
78244 Gottmadingen

Glaserei  – Fenster- und Türenbau
Hauptstr. 7 · 78253 Eigeltingen · Tel. 0 77 74 / 2 33

Zwischen den Wegen 36 · 78239 Rielasingen-Worblingen
Telefon 0 77 31 / 5 33 46

www.martin-fensterbau.de

nese-erikli.de

IHR ZUVERLÄSSIGER OPEL PARTNER FÜR DIE REGION

A. Schönenberger GmbH

Steißlingen · 07738/92600

Radolfzell · 07732/92800

www.opel-schoenenberger.de
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... Ihre Anzeigenberaterin 
für den Stellenmarkt.

» ICH BIN FÜR SIE DA ! «

Tel: 07731 / 8800 - 33

STELLENMARKT

�������	
���

s.muriset@wochenblatt.net

RESONANZGESETZ:

Mit einer besonderen

Stellenanzeige sprechen Sie

besondere Mitarbeiter an !

PRINTAUSGABE IN ÜBER 80.000 HAUSHALTEN | E-PAPER : WWW.WOCHENBLATT.NET | STELLENPORTAL : JOBS.WOCHENBLATT.NET

Wir suchen

Produktionshelfer
(m/w/d)
für einen Einsatz in Stockach,

Vollzeit, 3-Schicht, kostenloser 

Fahrservice ab Singen

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung:

Orizon GmbH

Niederlassung Bodensee-Baar

DAS 3 / Wehrdstr. 7, 78224 Singen

Tel. 07731 / 4201-4

www.orizon.de

E-Mail: bewerbung.bodensee-

baar@orizon.de

Wir nehmen den Schutz Ihrer 

personenbezogenen Daten ernst:

www.orizon.de/datenschutzverein-

barungen

Für unser Alten- und Pflegeheim 
in 78359 Orsingen-Nenzingen
mit 30 Bewohnern, die in familienähnlichen, 
haushaltsnahen Strukturen leben, suchen 
wir für die stationäre Versorgung 
ab 01.03.2021 eine 

examinierte Pflegefachkraft (w/m/d)
– Teil- oder Vollzeitanstellung – ��������	
��������������
��

Sie sind: 
    •  examinierte Altenpflegerin/examinierte Krankenschwester 
        und arbeiten teamorientiert 
    •  als Nachwuchskraft oder Mitarbeiterin aus dem 
        Ausland herzlich willkommen 
    •  Sie begegnen den alten Menschen und insbesondere 
        den alten Menschen mit Demenz einfühlsam, 
        partnerschaftlich und mit Respekt. 

Wir freuen uns über Ihre schriftliche Bewerbung, gerne auch per
E-Mail oder Ihren Telefonanruf. 
�
������������������������ !"�# z. Hd. Frau Anita Muffler,
Gewerbestr. 1, 78359 Orsingen, Tel.-Nr. 07774/92379-106,
E-Mail: a.muffler@da-heim-gmbh.de, www.da-heim.eu 
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SÜDKURIER-Zusteller (m/w/d)
auf Dauer oder vertretungsweise im Nebenjob gesucht.

Gerne auch in Teilzeit über 450 €.  
Engen, Hilzingen, Gailingen, Zimmerholz, Wiechs am Randen.  

Mindestalter 18 Jahre.

Wir bieten:
Interessante, eigenverantwortliche Tätigkeit an der frischen Luft.  

Gute Sozialleistungen, gestellte sowie bezuschusste 
Arbeitskleidung.

Direkt-Kurier Zustell, Druck & Logistik GmbH
www.dkzdl.de/jobs | Bei Fragen: 07531 – 999 – 1100

Wir sind für unseren Betriebsteil in
der Engener Straße in Beuren auf
der Suche nach einer

Reinigungskraft
auf 450-€-Basis für die Dauer
unserer Saison ab Mitte Februar bis
Ende Mai.
Bei Interesse bitte melden bei:
Theo.benz@peterstader.de,
Tel. 07731-79500-0

Schneble’s Backstube Duchtlingen
Wir suchen ab sofort 

eine/n Mitarbeiter/in für unsere
Backstube immer freitagabends

von 17:30 – ca. 21:15 Uhr.
Vorkenntnisse im Bereich 

Backwaren sind nicht erforderlich.
Wir freuen uns sehr über Ihren

Anruf.
Ihre Familie Schneble

Tel.: 07731/44531

seit 1968Schweikart

Isolierungen

Schweikart

Zur Unterstützung unseres Teams suchen wir:
Maurer/Gipser für Brandschutzverfüllungen
Rohrisolierer (auch angelernt)
für Isogenopakummantelungen
Blechner für Rohrblechverkleidungen

Riedheimer Straße 2
78247 Hilzingen
Telefon 0 77 31/6 53 76
info@schweikart-isolierung.de
www.schweikart-isolierung.de

Rohrisolierungen
Brandschutzisolierungen

Zur Verstärkung unseres Teams 
suchen wir einen

Mitarbeiter (m/w/d) in Vollzeit
für den Hausmeisterbereich 
in Radolfzell
Voraussetzung:
Gute Deutschkenntnisse in Wort und
Schrift sowie eine handwerkliche
Begabung im Umgang mit Werkzeug
und Maschinen sind von Vorteil.
Telefonische Vereinbarung zum 
Vorstellungstermin unter:
0172/7713333, weitere Informatio-
nen erhalten Sie beim Vorstellungs-
termin.

BSS-Haustechnik

z.B. ausgebildete Zahnmedizinische Fachangestellte 
in der Abrechnung / am Empfang (m/w/d)

Weitere Infos:
www.dr-basset.de/karriere

Sankt-Johannis-Str. 1
78315 Radolfzell am Bodensee

 Bei uns gibt es
Jobs zum Anbeißen
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WIR SUCHEN DICH!

Kundenberater (m/w/d)

Kundenberater (m/w/d) 
 für Französisch und Deutsch

Mitarbeiter Logistik und Fahrten (m/w/d)

DIE PCP.COM-GRUPPE IST EINER DER  
GRÖSSTEN UNABHÄNGIGEN FACHHÄNDLER 
FÜR COMPUTER UND HEIMELEKTRONIK.

Weitere Infos unter: www.pcp.com/stellen

Standort in Gottmadingen bei: 

Wir sind im Hegau und suchen

eine Floristin
in Voll- oder Teilzeit zum
nächstmöglichen Termin.

Bitte senden Sie Ihre
Bewerbung unter Chiffre-
Nr. 201715 an das SWB,

Postfach 320, 78203 Singen.
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Die Thüga Energie GmbH versorgt mehr als 100.000 Erdgas-, Strom- und 
Wärmekunden. Das Unternehmen, das in Singen seinen Hauptstandort hat, 
ist mit drei weiteren Standorten in Bad Waldsee, Rülzheim und Schiffer-
stadt kundennah vertreten. Die Thüga Energie GmbH ist ein Unternehmen 
der Thüga-Gruppe, dem deutschlandweit größten Netzwerk kommunaler 
Energieversorger.

Zur Verstärkung unseres Teams in Singen am Hohentwiel suchen 
wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

MITARBEITER TREASURY
IN TEILZEIT (25 – 30 STUNDEN) (M/W/D)

Eine ausführliche Stellenbeschreibung finden Sie auf unserer Internetseite 
unter www.thuega-energie.de/karriere/stellenangebote.

Sind Sie interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre aussagekräftigen Be-
werbungsunterlagen einschließlich Ihrer Gehaltsvorstellung per E-Mail an 
bewerbung@thuega-energie.de. Ihre Ansprechpartnerin ist Frau Regina 
Leone.

thügachance
Ein Vertrag mit der Zukunft: Ihre Karriere bei Thüga Energie.

Thüga Energie GmbH
Industriestraße 9
78224 Singen

Wir suchen �$������%�����&	
������
'( ���)*������������+���,	���&&���
in unserem gesamten Verbreitungsgebiet,
insbesondere in: 
�������
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Gerne mit PKW, Fahrtkosten können 
übernommen werden.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung
(ab 15 Jahren) unter:
�����&��-�������.+���
�&���!
��
��&��/0012�33//�44

WWW.WOCHENBLATT.NET/WERBEWIRKUNG
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Wir suchen nach Vereinbarung eine*n
Rezeptionsmitarbeiter*in (m/w/d)

gelernte*r Hotelfachfrau*mann in Teilzeit/Vollzeit
Vorab-Infos erhalten Sie von Hr. Strobel (Hotelleiter)

Tel. 07533/9366-2000 oder unter 
www.st-elisabeth-hegne.de.

Bewerbungen bitte an: ProGast Hotelbetriebs-GmbH,
Konradistraße 1, 78476 Allensbach-Hegne 

oder per E-Mail: bewerbung@st-elisabeth-hegne.de
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Die KLINIKEN SCHMIEDER, Fachkranken-
haus für Neurologie, suchen zur Verstär-
kung und zum Ausbau unserer Abteilung 
NEURORADIOLOGIE UND RADIOLOGIE zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt oder nach 
Vereinbarung

Wir bieten Ihnen eine attraktive Vergütung, flexible Arbeitszeiten, 
sehr interessante und abwechslungsreiche Tätigkeiten, fachliche 
Vertiefung in die Neuroradiologie und ein kollegiales Arbeitsum-
feld in einer hervorragend positionierten Klinik mit apparativer 
Ausstattung auf höchstem Niveau (3T MRT, MSCT,…), dazu ein viel-
fältiges Weiterbildungsangebot. 

Für Auskunft steht Ihnen Prof. Christoph Stippich, Ärztlicher Leiter, 
telefonisch unter 0151/74460854 sehr gerne zur Verfügung.

Werde jetzt Teil unseres dynamischen Teams. Mehr Infos gibt es un-
ter: www.kliniken-schmieder.de/karriere.

JETZT BEWERBEN unter bewerbung@kliniken-schmieder.de! 

Med.-tech. Radiologieassistenten/MTRAs (M/W/D)

- IN VOLLZEIT ODER TEILZEIT  

- oder auf MINIJOB-BASIS für die Übernahme von Rufdiensten

Orizon GmbH ist Ihr kompetenter Partner, wenn es darum geht, am

Arbeitsmarkt Profil zu zeigen. Denn unsere individuelle, persönliche

Betreuung und Beratung stellt sicher, dass Sie den Job finden, der

am besten zu Ihnen passt. Aktuell suchen wir:

• Produktionshelfer und Facharbeiter für 
   die Aluminiumverarbeitung (m/w/d)

Vollzeit, übertarifliche Bezahlung, 3-Schicht, für unseren

Kunden in Singen oder Gottmadingen mit Option auf

Übernahme.

• Produktionshelfer für die Gießerei und
   die Schmelzerei (m/w/d)

Vollzeit, übertarifliche Bezahlung, 3-Schicht, für unseren

Kunden in Singen.

Wir nehmen den Schutz Ihrer personenbezogenen Daten ernst:

www.orizon.de/datenschutzvereinbarung

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung:
Orizon GmbH

Niederlassung Bodensee-Baar

DAS 3 / Wehrdstr. 7, 78224 Singen

Tel. 07731/4201-4

www.orizon.de

E-Mail: Bewerbung.Bodensee-Baar@orizon.de
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Zur Verstärkung unseres Teams suchen
wir eine/n
Konditor/in
Bäcker/in
Voll-/Teilzeit oder 450-€-Basis.
Arbeitsort: 78267 Aach
Wir bieten: flexible Arbeitszeiten,
überdurchschnittliche Bezahlung,
Samstag und Sonntag immer frei.
Bewerbung an baeckerei.eduard@gmail.com
oder 0170/8970023 (14 – 17 Uhr)

Wir suchen Sie als zuverlässige/n 
und verantwortungsbewusste/n

Zusteller (m/w/d)
für SÜDKURIER (morgens zwi-
schen 4.00 und 6.00 Uhr, ab 
18 Jahren) für Eigeltingen, 
Stockach, Espasingen und 
Ludwigshafen. Sicherere Jobs, 
auch gerne angemeldet.

Ansprechpartner: 
Direkt-Kurier Zustell,  

Druck und Logistik GmbH

Telefon 07531/999-1100 
Bewerbung.DKZ@suedkurier.de

78239 Rielasingen-Worblingen
Karl-von-Drais-Str. 30
E-Mail: info@cnc-schiementz.de
Tel. 07731/1896701

Wir suchen zum baldmöglichsten
Eintritt einen einsatzbereiten

Zerspanungsfacharbeiter/
Schichtführer (m/w/d)
zur Programmierung und Bedienung
von modernen CNC-Fräsmaschinen
und Bearbeitungszentren. Erfahrung
mit CNC-Steuerung Siemens 840 D
erwünscht.
- Wir arbeiten im Schichtbetrieb -

Wir bitten um schriftliche Bewerbung.

Zur Verstärkung unseres Teams und zur Montage unserer
vorgefertigten Bauteile suchen wir baldmöglichst/nach Vereinbarung:
• Monteur (m/w/d)

•  Montagehelfer (m/w/d)

•  Azubi Metallbauer (m/w/d)
    Fachrichtung Konstruktionstechnik
Erfahrung im Bereich Montage ist von Vorteil, Führerschein Klasse B
ist erforderlich.

          Breiter Wasmen 7              Telefon 07731/18746-0
          78247 Hilzingen                  Telefax 07731/18746-11

roland.eichmann@schlosserei-eichmann.de

Unsere Kinder sind unsere Zukunft! 

Die Stadt Engen ist Träger von 7 Kindertageseinrichtungen, bietet etwa 400 
Betreuungsplätze und beschäftigt ca. 80 Erzieherinnen und Erzieher. Eine 
intensive sowie pädagogisch qualifizierte Entwicklungsförderung der Kinder liegt 
uns sehr am Herzen.  

Für unsere Einrichtungen suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt mehrere 

 Erzieherinnen/Erzieher m/w/d 
oder qualifizierte Fachkräfte nach § 7 KiTaG in 

Vollzeit bzw. Teilzeit ab 60% Beschäftigungsumfang.

Näheres über unsere Kindertageseinrichtungen und deren Arbeit erfahren Sie im 
Internet www.engen.de oder rufen Sie einfach direkt bei uns an. 

Ihre Vergütung und sonstige Leistungen erfolgen nach den tariflichen 
Bestimmungen des TVöD-SuE. Wir haben für unsere Beschäftigten das 
Betriebliche Gesundheitsmanagement BGM eingeführt. 

   

Sind Sie Interessiert? 

Senden Sie uns eine aussagefähige Bewerbung 
bis zum 12.02.2021 - wir freuen uns darauf �

Stadtverwaltung Engen, Personalamt, 
Hauptstraße 11, 78234 Engen. 
� bewerbungen@engen.de (max. 5 MB)

Personalsachbearbeiterin Marianne Wikenhauser 
steht Ihnen unter Tel. 07733/502203 für Fragen 
gerne zur Verfügung. 

(Informationen zur sicheren Kommunikation finden Sie auf  
der Startseite unserer Homepage unter dem 
Kontaktformular) 

Fahrer 
auf 450,– €-Basis gesucht.

Suche Rentner für Transport

von KFZ-Teilen.
Tel. 0 77 71 / 9 19 06 20

01777 / 92 39 21
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DER LIEBEN 

GEDENKEN

MIT DEM ...
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NIKLAS NEITSCH

STEINMETZ- UND BILDHAUERMEISTER

Ludwigshafener Straße 9 · 78333 Stockach

Fon 0 77 71 / 24 62 · Fax 0 77 71 / 41 60

info@steinhandwerk.de

www.steinhandwerk.de
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Mit  großem Bedauern haben wir erfahren, 
dass unser langjähriger Geschäftsführer, 

Herr Werner Jockers

am 28.01.2021 verstorben ist.
Unsere aufrichtige Anteilnahme gilt den 
Angehörigen.

Geschäftsleitung und Mitarbeiter
Willy Mattes GmbH

NACHRUF

e

  
 
 
 
 
 
 

 

 

Zu Ende ist der Erdenweg 

das große Tor, es öffnet sich. 
Die Seele tritt nun an die Reise 

heimwärts in das Licht. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer  
lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwester und Tante 

Maya Vögtler 
geb. Ketterer 

* 13.09.1931                        † 27.01.2021 

Bankholzen, Du wirst immer in unseren Herzen sein 
Schulstr. 11 Wolfram und Margot mit Martina und Dirk 

Peter

Marion Kramer mit Michael  
Karin und Thomas mit Samantha 

sowie alle Angehörigen 

Die Urnentrauerfeier mit Beisetzung findet am Mittwoch, den 10. Februar 2021  

  um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Bankholzen statt. 

Das kostbarste

Vermächtnis

eines Menschen

ist die Spur,

die seine Liebe

in unseren Herzen

zurückgelassen hat.

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu

verlieren, aber es tut gut zu erfahren, wie

viele ihn gern hatten.

für die vielen tröstenden Worte,

gesprochen oder geschrieben,

für jede herzliche Umarmung,

für jeden Händedruck, wenn die Worte

fehlten,

für die Zeichen der Freundschaft und

Verbundenheit,

für alle Schrift-, Geld- und

Blumenspenden,

für jedes stille Gebet bei der Beisetzung.

Wir werden Dich nicht vergessen.

Dominic, Michelle und Milena

Singen, im Februar 2021

Bruno

Greschenz

† 25.12.2020
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Danke

Fritz Weber
Liebe und Erinnerung ist das, was bleibt,
lässt viele Bilder vorüberziehen,
uns dankbar zurückschauen
auf die gemeinsam verbrachte Zeit.

Wir möchten uns von ganzem Herzen
bei allen bedanken, die ihre Verbundenheit
in so liebevoller und vielfältiger Weise
zum Ausdruck brachten.

Besonderen Dank an
das Taxiunternehmen Robertus,
das freundliche Krankentransportteam vom DRK,
Herrn Dr. Dubouis für die ärztliche Betreuung,
das Dialysezentrum Singen,
Herrn Pfarrer Steidle für die würdevolle Gestaltung der Urnenbeisetzung,
Herrn Mendel für die musikalische Umrahmung,
das Bestattungsinstitut Bernhard Ruf.

Bohlingen, im Januar 2021                                      Monika Weber
                                                                             Sabine Krotz mit Familie
                                                                             Christoph Weber mit Familie
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Ganz heimlich, still und leise, ging des Nachts ein Engel auf Reise.
Stieg die Stufen zum Himmel hinauf, verließ den Weg des Lebenslauf.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer geliebten

Josefka Michálková
* 16.03.1950    † 26.01.2021

Für immer in unseren Herzen

Martin und Ramona mit Jonas
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
Dienstag, den 09.02.2021 um 15.00 Uhr auf dem Waldfriedhof

Singen in der großen Trauerhalle statt.

Nachruf
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Nachruf
Die Erinnerung ist ein Fenster,

durch das wir dich sehen können, wann immer wir wollen.

Wir trauern um 

Ralf Sauter
der am 19.01.2021 im Alter von 59 Jahren verstorben ist.  

Das Haus St. Raphael trauert um einen liebgewonnenen Bewohner. 

Wir alle werden ihn sehr vermissen.

Caritasverband Singen-Hegau e.V., Erzbergerstr. 25, 78224 Singen
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DANKE

Hanna Fahr

† 9.1.2021

für die vielen lieben Worte und Gaben, 

die herzliche Betreuung im 

Altenwohnheim St. Hildegard

Gottmadingen,

Herrn Dr. Kaiser, Herrn Pfarrer Waldvogel, 

dem Bestattungsinstitut Decker für die würdige Begleitung.

Familie Peter Waldschütz, Gottmadingen

Nachruf

Wir trauern um

���������	��
��	��
* 12.11.1928    † 19.01.2021

der unsere Vereinsgeschichte über fast 60 Jahre maßgeb-
lich mitgeprägt und gestaltet hat. Er war, bis zu seinem
Tod, das dienstälteste Mitglied unseres Vereins und be-
kleidete über 40 Jahre das Amt des Protokollführers ohne
Unterbrechung. Mit ihm verlieren wir einen Leuchtturm an
Zuverlässigkeit und Verlässlichkeit. Dank seiner Mithilfe
konnte der Verein das heutige Gelände in Böhringen-
Reute erwerben. “Karle“ Häusler war Ehrenmitglied des
Vereins und des Dt. Verbandes für das Gebrauchshunde-
wesen DVG. Er war einer von uns und wird es in unseren
Gedanken auch immer bleiben.

Vorstand und Mitglieder
des VdH Radolfzell-Böhringen e.V.
Joachim Reinhardt, 1. Vorsitzender
Christoph Gohl, 2. Vorsitzender

NACHRUF

Die Nachricht vom Tode unseres früheren Mitarbeiters und

Rentners

Herrn Horst Di�rich

hat uns mit großer Trauer erfüllt.

Bis zu seinem Renteneintri� 1998 gehörte Herr Di�rich über

33 Jahre unserem Unternehmen an und war als Werksta�

leiter an unserem Stammhaus in Singen beschä�igt.

In den Jahren seiner langen Betriebszugehörigkeit haben 

wir Herrn Di�rich als zuverlässigen und pflichtbewussten

Mitarbeiter erlebt, der bei Vorgesetzten und Mitarbeitern

stets geschätzt und anerkannt war.

Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken 

bewahren.

Geschä�sleitung, Betriebsrat, Belegscha�

und Rentner der F.X. Ruch KG Singen

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 

von meinem geliebten Mann,

unserem herzensguten Vater, Schwiegervater,

Opa, Uropa und Onkel

Horst Lampka

»Gutster«

* 25.08.1941   † 27.01.2021

Wir werden Dich sehr vermissen.

Deine Inge

Ramona mit Familie

Heike mit Familie

Gabi mit Familie

Kathrin mit Familie

Die Trauerfeier findet im engsten

Familienkreis statt.

78224 Singen, Schwarzwaldstr. 18

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die mit uns Abschied nahmen von

unserem lieben

Frank-Rainer Richter

und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum

Ausdruck brachten.

Friedingen,                               Im Namen aller Angehörigen

im Februar 2021                       Jutta Richter
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NACHRUF

Wir nehmen Abschied von unserem ehemaligen Mitarbeiter

und Pensionär

Herrn Bruno Nitschkowski

der im Alter von 82 Jahren verstorben ist.

Herr Nitschkowski trat im August 1975 als Arbeitsvorbereiter in

unser Unternehmen ein. Darüber hinaus unterstützte er uns in

der Montageplanung sowie in der Rohmaterialbeschaffung. Nach

langjähriger Tä�gkeit schied Herr Nitschkowski im Oktober 2001

in den wohlverdienten Ruhestand aus.

Wir haben Herrn Nitschkowski als fleißigen, zuverlässigen und

hilfsbereiten Mitarbeiter schätzen gelernt und danken ihm für die

lange und gute Mitarbeit in unserem Unternehmen. Wir werden

Herrn Nitschkowski in ehrender Erinnerung behalten.

Unser �efes Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

Breyer GmbH Maschinenfabrik, Singen
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Was uns die Welt auch bieten mag

mit allen ihren Schätzen,

ein liebes treues Herz

kann sie uns nicht ersetzen.

Ein langes Leben ging zu Ende.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem

geliebten Mann, unserem Schwager, Onkel, Cousin und Freund

Karl Mack

* 23.11.1920      † 24.01.2021

In stiller Trauer

Deine Hilde

und alle Anverwandten und Freunde

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Traueradresse: Hilde Mack, Schauinslandstraße 26, 78224 Singen

Traueranschrift: 

Petra und Franz Bogenschütz 

Sportplatzstraße 5, 78234 Engen

Man sieht die Sonne langsam untergehen und erschrickt 

doch, wenn es plötzlich dunkel wird.
Franz Kafka

Gertrud Maier geb. Muffler

* 28.04.1932      † 16.01.2021

In stiller Trauer 

Michael und Jutta  

Petra und Franz 

Tom und Kirsten 

Deine Enkel Ines und Caroline, 

Florian und Kerstin mit Michael,  

Tizian, Melina und Isabel  

Deine Urenkel Noah, Joel und Maya 

und alle Anverwandten  

Die Trauerfeier mit anschießender Urnenbeisetzung  

findet am 8. Februar um 13.00 Uhr  im engsten Familien-  

und Freundeskreis auf dem Waldfriedhof Singen statt.�

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis im Ruhewald Go�madingen sta�.

Traueradresse: Familie Barton, Feldbergstr. 23, 78224 Singen

Du hast gesorgt, du hast gescha�, 

gar manchmal über deine Kra�.

Wenn wir dir auch die Ruhe gönnen, ist voller Trauer unser Herz;

Dich leiden sehen und nicht helfen können, war unser allergrößter Schmerz.

Ursula Tröndle

geb. Hahn

* 01.12.1929  † 25.01.2021

Der Platz in der Mi�e unserer Familie ist leer, 

aber die unzähligen 

schönen Erinnerungen bleiben.

Wir werden Dich nie vergessen

Ursula mit Dieter

Evelin mit Roland, Kinder und Enkelkinder

Was man tief in seinem Herzen besitzt,

kann man nicht durch den Tod verlieren.

J.W. Goethe

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann, Vater, Stiefvater, Schwiegervater, 

Opa und Uropa

Georg Schiener

»Schorsch«

* 01.10.1933     † 26.01.2021

                                                                               In tiefer Trauer

                                                                               Deine Ehefrau Rita

                                                                               Roswitha und Hermann Habel mit Familie

                                                                               Conrad Dietrich mit Mike

                                                                               Eva und Wolfgang Braun

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis auf dem Friedhof Arlen statt.

Traueradresse: Rita Schiener, Gänseweide 11, 78239 Rielasingen-Worblingen

Axel Heidrich

02.01.2021 Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu

verlieren. Aber es tut gut zu erfahren, 

wie viele ihn gern hatten.

Ich danke allen, die meinen Sohn im Leben

Freundschaft und Achtung schenkten.

Danke an alle, die da waren.

Danke an alle, die da sind.

Roswitha Gaulocher

Singen, im Januar 2021

Bruderhofstr. 91

Wenn die Kraft nachlässt,

kommt der Tod als Erlösung.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer

guten Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma, Schwester,

Schwägerin und Tante

Anni Fiedler

geb. Rabe

* 22.11.1935   † 19.01.2021

                                                                  In stiller Trauer

                                                                  Deine Töchter mit Familien

78224 Singen, Feldbergstr. 52                                            sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Todesanzeige und Danksagung

Gute Menschen gleichen Sternen,
sie leuchten noch lange nach ihrem Erlöschen.

Wir lassen Dich in Liebe gehen.

Gertrud Heizmann
geb. Fuchs

* 24.04.1934     † 23.01.2021

Danke, dass Du immer für uns da warst.
Wir werden Deine Liebe und Fürsorge nie vergessen.

Jürgen, Evi und Sandra Heizmann
und alle Anverwandten

Aufgrund der aktuellen Situation fand die Trauerfeier auf dem
Friedhof in Eigeltingen im engsten Familienkreis statt.

Herzlichen Dank
für alle Zeichen der Liebe, Freundschaft und Anteilnahme

Traueradresse: Fam. Heizmann, Hinterdorfstr. 22a, 78253 Eigeltingen
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Nun ruhe sanft und schlaf in Frieden,

hab tausend Dank für deine Müh’.

Wenn du auch bist von uns geschieden,

in unseren Herzen stirbst du nie.

Unsere liebe Mutter, herzensgute Oma und Uroma, Schwiegermutter und Schwester

ist für immer von uns gegangen. Unendlich traurig lassen wie sie gehen.

Uns bleiben Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle, die uns immer an sie erinnern 

werden.

                                  In Liebe und Dankbarkeit

     Deine Kinder      Monika Dold mit Peter

                                  Karl-Heinz Höll mit Karin

                                  Norbert Höll mit Katherina

     Deine Enkel        Stefan mit Verena

                                  Christian mit Mareike

                                  Marius mit Tamara

                                  Julia mit Moritz

                                  Nadine und Raphael

                                  Steffen mit Nadine

     Deine Urenkel    Hanna, Sophia, Luan, Lukas,

                                  Yaron, Ilai, Melina und Felix

Die Trauerfeier mit Beisetzung fand im engsten Familienkreis auf dem Waldfriedhof

in Singen statt.

Wir danken der Gemeindereferentin Frau Ploberger für die würdevolle Trauerfeier und dem

Seniorenwohnheim Jestetten für die gute Pflege und liebevolle Betreuung.

Traueradresse: Monika Dold, Frankenstraße 23, 79798 Jestetten

Bertl Höll
geb. Abend

* 23.09.1926  † 15.01.2021

Ein Licht ist ausgegangen, aber es ist nicht erloschen – denn tot ist nur, 
wer vergessen wird. Ernest Hemingway

NACHRUF
wir trauern um unser langjähriges Rot-Kreuz-Mitglied

Ottmar Stoffel 
*22.04.1934     †15.01.2021

Herr Stoffel war seit 1965 aktives Mitglied beim DRK-Ortsverein Radolfzell. Über ein halbes
Jahrhundert hat er treue Dienste für das Rote Kreuz geleistet. Er hat zahlreiche Ausbil-
dungen absolviert und war viele Jahre Leiter einer Wochenendgruppe im Rettungsdienst
des OV Radolfzell. Neben seinem jahrzehntelangen Einsatz bei den Blutspendenaktionen
hat Ottmar auch den Krankenwagen gefahren. Er hat zusammen mit seiner Frau Elisabeth
den OV Radolfzell auch auf der vorderen Höri vertreten und absolvierte unglaublich viele
Sanitätsdienste bei Sportveranstaltungen. Er war ein großer Idealist, von denen es im
Leben leider nicht mehr viele gibt. 
Der Ortsverein Radolfzell hat Ottmar Stoffel viel zu verdanken und wird ihm stets ein
ehrendes Andenken bewahren. 

Seiner Familie gilt unser aufrichtiges und tiefes Mitgefühl. 
Wir werden "unseren Ottmar" nicht vergessen. 

Deutsches Rotes Kreuz 
Ortsverein Radolfzell 
Vorsitzende Karin Chluba 
und alle Kameradinnen und Kameraden

Das, was einen Menschen unsterblich macht, 
sind seine Taten und 

die liebevollen Geschichten, die es von ihm gibt.

Nach einem erfüllten Leben nehmen 
wir Abschied von unserem lieben

Otto Marschall
* 22.03.1935     † 29.01.2021

In Liebe und Dankbarkeit
Elisabeth Marschall
Inge Wieland mit Familie
Reiner Marschall mit Familie
und alle Angehörigen

Die Beisetzung findet aufgrund der aktuellen Situation 
im kleinsten Familienkreis statt.

Karins letzte Ruhestätte befindet sich im Ruhewald Gottmadingen, Feld S, Baum 456 
(vom „Platz der Ruhe II“ aus nach circa 50 m auf der linken Seite).

Karin Teuber
geb. Schädler * 18.11.1959 † 12.01.2021

Im Namen aller Angehörigen
Lothar Teuber, Lena und Jan Teuber, Angela und Theo Schädler, Bernd Schädler

Wir danken für die anteil-
nehmenden, tröstenden, 
ermutigenden Worte, die 
Liebe und Freundschaft 
und die helfende Begleitung 
in einer schweren Zeit. 

–  dem SAPV-Team von Horizont
–  Herrn Dr. Fietz und Team
–  Herrn Dr. Stoll und Team
–  Frau Dr. Hundt und Frau Dr. Hensler und Team
–  Herrn Dr. Hirschle und der Urologie im HBK Singen

 Danke! Unser Dank gilt auch:
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Metti in silenzio tutto nelle mani di dio –  

gioia, l’amore, l’inizio e la fine. 

 

Antonio Franzé 
* 15.10.1949        † 29.01.2021 

 in memoria 

 tua moglie Catena Franzé 

i tuoi figli Maria, Damiana, Cosimo, Lucia 

  i tuoi generi nuora e nipoti 

Il funearle si e svolto il 2. Febbraio 2021 al cimitero di Radolfzell. 
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»Du bist zeitlebens für das verantwortlich, was Du Dir vertraut gemacht hast.«

Antoine de Saint Exupéry

Wir nehmen Abschied von meiner lieben Frau, unserer Mutter, Schwiegermutter

und Oma, Tochter, Schwester und Tante

Ingrid Rekowski

geb. Maier

* 01.03.1961     † 27.01.2021

In stiller Trauer

Markus Rekowski

Daniel und Nicole Rekowski mit Samantha

Hannah Rekowski und Michael Matt

Maria Maier

Monika Maier mit Pia, Bianca und Cindy

Jürgen und Sybille Maier mit Anja und Lena

und alle Anverwandten

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Freitag, den 12. Februar 2021, um

14.00 Uhr auf dem Friedhof in Volkertshausen statt.

Traueradresse: Mühlhauser Straße 18c, 78269 Volkertshausen

��������	�

geb. Hauser   

30. Januar 1935 28. Januar 2021

Du warst der warmherzige Mittelpunkt unserer Familie.  
Wir sind froh und dankbar, dass wir so lange Zeit mit Dir 
erleben durften. Du gibst uns Kraft für unsere Zukunft. 

In Liebe  Sabine mit Winfried  |  Heiko  |  Anna-Lisa mit Fabio
Willy und Hans Hauser mit Familien  |  Edith Stecher

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt. 
Traueranschrift: 
Sabine Reinel-Mayer, Hauptstraße 62, 78269 Volkertshausen

„
Siehe, ich sende einen 

Engel vor dir her, der dich 

behüte auf dem Wege und 

bringe dich an den Ort, den 

ich bereitet habe.

(2. Mose 23,20) 

Du hast gesorgt, du hast geschafft, 

bis dir die Krankheit nahm die Kraft. 
Nun schlaf in Frieden, ruhe sanft,  

und hab für alles Liebe Dank. 

Nach einem erfüllten, arbeitsreichen Leben verstarb 

unser herzensguter Ehemann, Vater, Schwiegervater, 

Opa, Uropa, Bruder, Schwager und Onkel 

Gerhard Hildebrand
* 19.04.1937 † 31.01.2021

Liggeringen, In Liebe und Dankbarkeit 
Bonnisgasse 1 Karola

Bernhard und Barbara mit Familie 

Günter und Hilda mit Familie 
Gerhard und Corinna mit Familie 

Dieter mit Familie 
Michael und Kerstin mit Familie 

sowie alle Anverwandten 

Die Beerdigung findet am Freitag, den 5. Februar 2021 um 13.00 Uhr auf dem 

Friedhof in Liggeringen statt. 

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden

fühlten, ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum 

Ausdruck brachten und ihn auf seinem letzten Weg begleitet

haben.

Adolf Brielmann

Besonderen Dank an

Herrn Diakon Ehinger und Herrn Mendel für die würdevolle Gestaltung der

Trauerfeier,

Herrn Duffner für die anerkennenden Worte,

das Bestattungsunternehmen Bernhard Ruf für die kompetente Beratung und

Unterstützung,

das Pflegezentrum St. Verena für die fürsorgliche Betreuung,

Frau Dr. Vanscheidt mit Team für die gute medizinische Betreuung.

Worblingen, im Februar 2021 Familie Brielmann

Ein liebes Herz hat aufgehört zu schlagen.

Nach einem langen und erfüllten Leben nehmen wir

Abschied von unserer geliebten Mutter, Oma und Uri

Berta »Bertl« Hanser

04. Januar 1929     29. Januar 2021

In großer Dankbarkeit für ihre Liebe und Fürsorge, für ihre

Lebensfreude und ihre Zuversicht, für die schönen und

glücklichen Jahre

Deine Familie

Die Beisetzung findet aufgrund der aktuellen Situation im engsten Familienkreis statt.

Traueradresse: Familie Koch, Mezgerstr. 47, 70563 Stuttgart
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Die Corona-Zahlen sind 
weiter im Abwärtstrend. 
Sorge bereitet aktuell 
aber die Verbreitung der 
neuen Virus-Mutationen 
aus Großbritannien und 
Südafrika.

von Dominique Hahn

Die Corona-Zahlen im Land-
kreis Konstanz gehen weiter 
zurück, sowohl was die Inzi-
denzwerte als auch die Zahl der 
positiven Tests angeht, konnte 
Landrat Zeno Danner am 
Dienstag bei der wöchentlichen 
Online-Pressekonferenz zur ak-
tuellen Lage berichten. »Das ist 
eine Entwicklung in die richtige 
Richtung«, betonte er. Aktuell 
gibt es im Landkreis 245 Men-
schen mit positivem Corona-
Test. Das letzte Mal lag diese 
Zahl Ende Oktober auf einem 
ähnlich niedrigen Niveau. Die 
Sieben-Tage-Inzidenz im Land-
kreis liegt bei 65. 
Auch in den Kliniken hat sich 
die Lage inzwischen entspannt. 
In den Krankenhäusern in Sin-
gen und Radolfzell konnten be-
reits wieder Stationen, die für 
die Aufnahme von Covid-19- 
Patienten eingerichtet waren, 
zurück in den Normalbetrieb 
gehen, teilte Prof. Frank Hin-
der, der Ärztliche Direktor, des 
Singener Klinikums mit. Aktu-
ell befinden sich noch insge-
samt 34 Patienten im Zusam-
menhang mit dem Virus in Iso-
lation.
Auch im Konstanzer Klinikum 
ist die Lage entspannter. »Nach-
dem wir in der zweiten Welle 
einen erheblichen Druck ver-
spürt haben, konnten wir in-
zwischen wieder in den Pande-

mie-Regelbetrieb zurückkeh-
ren«, erklärt Prof. Marcus 
Schuchmann, der Ärztliche Di-
rektor des Klinikums Konstanz.
Was den Verantwortlichen im 
Landkreis trotz all der guten 
Neuigkeiten Sorge macht, ist 
die Frage, wie weit sich schon 
die Mutationen des Virus ver-
breitet haben. Denn im Raum 
Stockach gab es in den letzten 
Tagen einen Fall, bei dem eine 
Person, die nicht aus einem 
Mutationsgebiet eingereist ist, 
positiv auf die Virusmutation 
getestet wurde. Wie und wo 
sich die besagte Person mit der 
Mutation infiziert haben könn-
te, konnte nicht nachvollzogen 
werden. »Ich gehe davon aus, 
dass die Mutationen bei uns 
schon verbreitet sind«, sagte 
Landrat Zeno Danner. Das Gute 
bei dem konkreten Fall in 
Stockach sei, dass die Person in 
den Tagen, in denen sie am in-
fektiösesten war »relativ kon-
taktfrei« war, wie Danner infor-
mierte.

Impfen mit angezogener
Handbremse

Was die Impfgeschwindigkeit 
angeht, ist die Lage weiterhin 
unverändert. Das liege vor al-
lem daran, dass die Impfstoff-
lieferungen noch immer nicht 
erhöht werden konnten, erklär-
te der Landrat. Die Verspre-
chungen aus Berlin, dass zu-
mindest alle Pflegeheime bis 
Mitte Februar durchgeimpft 
sind, hält Danner indes für den 
Landkreis für unrealistisch. 

Entwicklung in die 
richtige Richtung

Landkreis Konstanz

ab 315.900 € Massivhaus
Esprit Trendline  | 133 m2

ab 297.900 € Massivhaus
Mateo  |140 m2

ab 369.900 € Massivhaus
Auro  | 157 m2

ab 271.900 € Massivhaus
Enea  | 112 m2

ab 581.900 € Massivhaus
Anteo | 214 m2

ab 325.900 € Massivhaus
Fino  | 127 m2

ab 287.900 € Massivhaus
Baleo  | 131 m2

ab 308.900 € Massivhaus
Jano  | 138 m2

ab 344.900 € Massivhaus
Certo | 161 m2

ab 403.900 € Massivhaus
Linea  | 160 m2

ab 269.900 € Massivhaus
Loop Pult | 109 m2

ab 284.900 € Massivhaus
Komfort  | 122 m2

ab 344.900 € Massivhaus
Magnum  | 152 m2

ab 299.900 € Massivhaus
Anto  | 143 m2

ab 283.900 € Massivhaus
Luna  | 130 m2

ab 328.900 € Massivhaus
Viseo | 129 m2

ab 321.900 € Massivhaus
Taro  | 153 m2

ab 457.900 € Massivhaus
Purea  | 159 m2

KS Hausbau GmbH Telefon: 0 77 31 - 18 23 55
Stockergarten 12, 78247 Hilzingen E-Mail: info@ks-hausbau.de

Viele weitere Haustypen auf
www.ks-hausbau.de

Haus der Woche:

ab 643.900 € Massivhaus
Akzent mit Einliegerwohnung | 173 m2 | 69 m2

ZUVERLÄSSIGKEIT

BAULAND GESUCHT

Wir suchen ständig Bauplätze, Abrissgrundstücke und Ähnliches für Ein- und
Mehrfamilienhäuser. Wir honorieren jede Zuführung.

Seit über 20 Jahren erstellt die KS mit Sitz in Hilzingen Ein- und 
Mehrfamilienhäuser in Holzständer- und Massivbauweise.

Vereinbaren Sie einen unverbindlichen Beratungstermin und
besichtigen Sie eines unserer schlüsselfertigen Musterhäuser.

KS
Hausbau GmbH

Wir bauen für Sie !

Schlüsselfertig: (KFW-Effizienzhaus 55) inklusive Bodenplatten, 3-Scheiben-Wärmeschutzverglasung und Rollläden, 5-Phasen-TÜV-Prüfung, Luft-Wasser-
Wärmepumpe, Fußbodenheizung, kontrollierte Wohnraumlüftung mit Wärmerückgewinnung sowie Premium-Markenausstattung in den Bädern. Jedes
Haus wird individuell nach Ihren Wünschen geplant und ausgestattet.
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Die Stadt Singen wird 
auch in den kommenden 
Jahren von den Nachwir-
kungen der Corona-Krise 
2020 geprägt sein, 
denn das Finanzloch 
wird einige Jahre 
brauchen um wieder 
aufgefüllt zu werden, 
weil sich die Stadt auch 
nicht weiter verschulden 
kann, wurde zum Auftakt 
der Haushaltsverhand-
lungen am Dienstag 
deutlich.

von Oliver Fiedler

Der Finanzausschuss des Ge-
meinderats hatte seine ganztä-
gige Sitzung wegen der Ab-
standsregeln in den Bürgersaal 
verlegt. OB Bernd Häusler in-
formierte darüber, dass man für 
die laufende Verwaltung 24 
Millionen Euro weniger an Ein-
nahmen hatte im letzten Jahr, 
zudem auch bei den Investitio-
nen Ausfälle von 3,8 Millionen, 
so dass 28 Millionen Euro fehl-
ten. Die im Mai schon erlassene 
Haushaltssperre zeigte insofern 
dann Wirkung, indem die Mit-

tel aus den verschiedenen Ret-
tungsschirmen für dieses Jahr 
übertragen werden konnten 
und man habe in den letzten 
Jahren von den Gewerbesteuer-
Nachzahlungen Rücklagen von 
19 Millionen Euro aufbauen 
können, die allerdings in die-
sem und im nächsten Jahr auf-
gebraucht werden, ergänzte 
Kämmerin Heike Bender. Trotz 
aller Maßnahmen müssen rund 
zwei Millionen Euro als Kredit 
geholt werden, im nächsten 
Jahr voraussichtlich nochmals 
4,5 Millionen Euro um das re-
duzierte Programm bewältigen 
zu können. 
Denn in diesem Jahr kommt 
gerade in der Krise eine denk-
bar ungünstige Konstellation 
zustande: Gewerbesteuer-
Nachzahlungen von Unterneh-
men aus 2019 haben der Stadt 
bei der Steuerkraft eine höhere 
Bewertung beschert. Deswegen 
muss sie zum Beispiel in diesem 
Jahr mit 27,8 Millionen Euro 
die höchste Kreisumlage bezah-
len in ihrer Geschichte. Das 
sind auch fast vier Millionen 
Euro mehr als noch in 2020. 
Zugleich waren schon in 2020 
die Einnahmen bei der Gewer-
besteuer von 60,4 Millionen 

Euro in 2019 auf 25 Millionen 
Euro abgesunken, für dieses 
Jahr wird mit einem weiteren 
Rückgang auf 29,5 Millionen 
Euro in Folge der Lockdowns 
gerechnet.

Bremse bei Investitionen

Das wirkt sich auch bei den In-
vestitionen dramatisch aus. Im 
letzten Jahr hatte die Stadt Sin-
gen 14,3 Millionen für Bau-
maßnahmen eingesetzt, damit 
freilich den neuen ZOB und die 
Hegaustraße realisiert. Dieses 
Jahr werden es gerade mal nur 
noch rund 4,1 Millionen Euro 
sein. Der vehement geforderte 
neue Nordstadt-Kita wird nicht 
dabei sein. Dafür wurden zu-
mindest die 200.000 Euro nicht 
gestrichen, die mal für die wei-
tere Sanierung der Scheffelhal-
le vorgesehen waren, nun nach 
dem Brand aber als Planungs-
rate für einen Nachfolge-Neu-
bau umgewidmet werden. »Wir 
müssen uns im klaren darüber 
sein, dass das was jetzt nicht im 
Plan drin ist, auch im kommen-
den Jahr nicht in den Plan 
kommen wird«, machte OB 
Häusler den Ernst der Lage 
deutlich.

Vor großem Finanzloch
Singen

Ärztetafel
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Praxis Dr. med. Eva Vanscheidt
Fachärztin für Allgemeinmedizin

Höristr. 28, 78239 Rielasingen-Worblingen
Tel. 0 77 31/ 2 49 91

Die Praxis ist vom
11.02.2021 – 19.02.2021

geschlossen
Vertretung übernehmen:

Dr. Spur, Tel. 5 25 55, 12.02. – 19.02.21,
Dr. Dubouis, Tel. 2 75 54, 15.02. – 19.02.21,

Dr. Draschnar, Tel. 2 88 33, 18.02. +
19.02.21, Dr. Merk, Tel. 2 22 54, 12.02.21,
Dr. Anghelescu, Tel. 91 70 91, 16.02.21,

Dr. Kloos, Tel. 9 34 20, 16.02.21

Syste
mpartn

er:

Immer das richtige Geschenk!

Erhältlich nur beim WOCHENBLATT
Im Internet auf www.SINGENVORFREUDE.de gehen und online bestellen. 

Sie bekommen die Schecks dann zugesandt.

hier online bestellen!

TEILAUSGABE:

EP: Hiller
Amtsblatt Aach
Kaufland Radolfzell
Pro Optik

Apotheke Dr. Vetter
denn’s Biomarkt
ZG Raiffeisen Stockach
ZG Raiffeisen

DR. MED. KERSTIN KUSS
DR. MED. MONIKA ROLKE

Fachärztinnen für Allgemeinmedizin
Hadwigstraße 11 · 78224 Singen

Unsere Praxis bleibt geschlossen
vom Montag, 08.02.2021,
bis Freitag, 12.02.2021

Vertretung übernehmen freundlicherweise:
Herr Dr. Grathwohl, Uhlandstr. 54, Tel. 45611

vom 08.02. – 12.02.21
Herr Dr. Bigos, Bruderhofstr. 4, Tel. 41294

vom 08.02. – 10.02.21
Frau Dr. Kloos, Worblinger Str. 55, Tel. 93420

vom 08.02. – 12.02.21

E

igentlich äußere ich

mich nicht öffentlich zu

politischen Themen!

Aber die Sondersituation und

die damit verbundenen Auswir-

kungen lassen mir keine Ruhe!

Ich bin kein Arzt, kein Viro-

loge, kein Experte. Für mich

stellen sich viele Fragen, die ich

bisher von Seiten der Politik

nicht beantwortet sehe. 

Mir ist bewusst, dass Entschei-

dungen hier schwierig sind und

es einfach ist, im Nachhinein

alles besser zu wissen. Ich bin

ein normaler Bürger dieses

Landes, ein überzeugter Demo-

krat und Europäer. 

Als Bürger halte ich es aber für

wichtig, dass wir unseren 

gewählten Volksvertretern

sagen, was wir von ihnen er-

warten, dass wir ihnen sagen,

wenn etwas unsagbar daneben

geht. 

Ich will nicht untätig zusehen,

wie Menschen durch politische

Entscheidungen in ihrer Ge-

sundheit geschädigt werden,

gar sterben müssen. 

Ich will nicht leise wegschauen,

wenn Existenzen, Betriebe, Un-

ternehmen zerstört werden,

weil wir die Verantwortung al-

leine der Politik überlassen. Die

Verantwortung für die Politik

tragen auch wir, die Menschen,

die von ihrem Wahlrecht Ge-

brauch gemacht haben und ge-

wählt haben. 

Zum Thema Impfstoff

Seit dem Sommer 2020 war es

sehr wahrscheinlich, dass es

zeitnah wirksame Impfstoffe

gegen COVID 19 geben könnte.

Sechs Anbieter hatten Erfolg in

der Entwicklung und eine bal-

dige Beantragung der Zulassung

in Aussicht gestellt.

Die bekannt geworden Preisan-

gaben schwanken sehr stark,

von 1,78 € bis 14,70 € pro Impf-

dosis, habe ich gelesen. Bei

14,70 € hätten 60 Mio. Tests

knapp 900 Mio. Euro gekostet.

Damit hätten 80% der Bevölke-

rung in Deutschland geimpft

und damit eine Herdenimmuni-

tät erzeugt werden können.

Wieso wurde beim Einkauf der

Impfstoffe geknausert? Selbst

wenn der Preis bei allen Herstel-

lern 14,70 € betragen hätte, hätte

es Deutschland 5 Milliarden ge-

kostet, wenn bei jedem Herstel-

ler für 60 Millionen Menschen

eingekauft worden wäre - ein

Bruchteil der bisher bereits aus-

gegebenen Milliarden für Unter-

stützungen. Ich kann das nicht

nachvollziehen. Die Impfstoff-

beschaffung und -verteilung er-

füllen nicht im Ansatz die ge-

machten Versprechungen unse-

rer Politiker!

Wieso sollen sich alte und ältere

Menschen über eine einzige Te-

lefonnummer oder ein kompli-

ziertes Onlineverfahren  anmel-

den? Für mich ist es an der Rea-

lität vorbei vorauszusetzen, dass

jeder ältere (aber auch jüngere)

Mensch die Möglichkeit hat,

sich via Internet zu registrieren.

Wenn ich dann noch erlebe, dass

die Netzabdeckung in Deutsch-

land große Lücken aufweist,

stellt sich mir die Frage: Wer hat

sich das ausgedacht? Dabei

hätte man sich nur umsehen

müssen: Israel beispielsweise

zeigt, wie man eine Bevölke-

rung erfolgreich impfen kann.

Ich appelliere an weitere Men-

schen sich sachlich zu äußern,

einen Artikel zu schreiben, Un-

ternehmen sich in Anzeigen öf-

fentlich zu äußern. Sie unterstüt-

zen damit die freie Presse und

regen hoffentlich zum Nachden-

ken an!

Sanitätshaus Bernhard Schulz PR-NEWS 

Eine persönliche Sichtweise – Teil 1

Bernhard Schulz, Orthopädie-

Technikmeister. Quelle: Sanitäts-

haus Bernhard Schulz

Bernhard Schulz, Sanitätshaus Schulz, mit einer persönlichen Einschätzung



Fotostudio Wöhrstein

GEÖFFNET!

Studio für Pass- und Bewerbungsfotos

Click & Collect für Internetbestellungen

täglich (Mo. – Sa.) 

11.00 bis 14.00 Uhr geöffnet

im Cano Shoppingcenter Singen

Bahnhofstraße 29

Telefon 0 77 31/6 98 88

https://www.foto-woehrstein.de

OHG

Der Handel vor Ort ist weiter da:

Deine Online-, Telefon- und Abholshops

Alle Shops auch unter

www.wochenblatt.net/shops

– Anzeigen –

LEGENDE:

Telefonische Beratung

& Bestellung

Beratung & Bestellung

per WhatsApp

Beratung & Bestellung

per E-Mail

eigener

Online-Shop

Abholshop

»click & collect«

Gutscheinbestellung

Lieferung

Schuhhaus Läufer Singen

Bestellen Sie

einfach und bequem.

Wir bieten

kostenlosen Versand

und Retoure

in Deutschland

ab einem Einkauf  von 50,– €.

https://www.schuhe-singen.de

50% 
30% 

20%

Wintersale

Tel. 0 77 31/8 72 052

https://www.sport-mueller.de 

Der Sport Müller Singen

Wintersale bis 70%

Unser Onlineshop umfasst das 

gesamte Sortiment von Sport Müller.

Telefonische Fachberatung täglich 

von 9.00 bis 18.00 Uhr.

Samstag von 9  – 14  Uhr

Weinhaus Vinothek Fahr

WIR HABEN WEITERHIN 

FÜR SIE GEÖFFNET!

Aktuell! Fasnet-Box zum Mitnehmen EUR 27,95

(Glühwein, Bier, Prosecco, Partyschnaps,

Fasnetchüchle, usw.)

Ab sofort »Weinprobe to go«

für den Monat Februar EUR 34,50

NEU: »Südtirol to go« EUR 46,95

(Weine, Bier, Kaminwurzen, Polenta, Schüttelbrot, usw.)

14. Februar: Valentinsbox EUR 20,50

Ihr Lieferservice für Getränke,

Weine und Geschenke,

Tel. 07731/71826 oder

E-Mail: info@weinhaus-fahr.de

https://www.weinhaus-fahr.de

Buch Greuter

Wir sind weiterhin für Sie da!

Onlineshop

www.buch-greuter.de

8 Mio. Bücher, Medien und Geschenke

Bestelltelefon

Tel. 0 77 31/8 76 90 

WhatsApp-Bestellung:

Tel. 0 77 31/8 76 90

E-Mail-Bestellung

mail@buch-greuter.de

Abholung am Geschäft 9.00 bis 18.00 Uhr

Hegaustraße 17, 78224 Singen

www.buch-greuter.de
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Stellt Corona eine 
Gefahr für die lokalen 
Welten dar? Was kann 
die Politik tun, um die 
Ortskerne und 
Innenstädte lebendig zu 
halten? Und wie können 
wir wieder gut aus der 
Krise herauskommen? 
Über diese und weitere 
Fragen sprach das 
Wochenblatt im 
Interview mit Tengens 
Bürgermeister Marian 
Schreier.

von Dominique Hahn

Wochenblatt: In den letzten 
Monaten konnte man das Ge-
fühl bekommen, dass die regio-
nalen Welten an Bedeutung 
verlieren. Die Politik, die uns 
hier vor Ort betrifft, wurde in 
Berlin gemacht und große On-
line-Konzerne ohne regionalen 
Bezug sind die Profiteure der 
Krise. Haben Sie Angst, dass die 
lokalen Welten auf Dauer an 
Bedeutung verlieren?
Marian Schreier: »Diese Ein-
schätzung würde ich so nicht 
teilen. Mit Blick auf Wirtschaft 
und Handel mag das zwar zu-
treffen, aber ich glaube, mit 
Blick auf die Politik stimmt sie 
nicht. Natürlich ist es so, dass 
die grundlegende Richtung 
durch die Bundeskanzlerin und 
die Regierungschefinnen und 
-chefs der Länder vorgegeben 
wird, aber Infektionsschutz ist 
nun mal zum ganz überwiegen-
den Teil Aufgabe der Länder. 
Vollzogen wird er dann zum 
ganz überwiegenden Teil von 
der kommunalen Familie. Des-
halb würde ich sogar sagen, das 
Gegenteil ist der Fall. Denn das 
bringt auf der lokalen Ebene ei-
ne sehr große zusätzliche Ver-
antwortung. Deshalb habe ich 
auch keine Sorge, dass es da zu 
einer, wie auch immer gearte-
ten, Beeinträchtigung der kom-

munalen Demokratie kommen 
könnte.
Was Wirtschaft und Handel an-
geht, also konkret die Frage 
nach den Innenstädten, stimmt 
es natürlich. Die Online-Händ-
ler sind die großen Profiteure, 
wobei es natürlich auch lokale 
Unternehmen gibt, die online 
schon gut aufgestellt sind. Aber 
es ist richtig, dass die Pandemie 
gewisse Entwicklungen ver-
stärkt hat, die vorher schon da 
waren. Man wird sich jetzt in-
tensiv darum kümmern müs-
sen, dass wir auch nach Corona 
noch lebendige Ortskerne und 
Innenstädte haben. Das wird ei-
ne ganz wichtige Aufgabe aus 
meiner Sicht.«

Wochenblatt: Was können die 
lokalen Verwaltungen tun, um 
dazu beizutragen, dass die 
Ortskerne und Innenstädte le-
bendig bleiben?
Marian Schreier: »Die Städte 
und Gemeinden spielen hierbei 
eine entscheidende Rolle. Der 
Schlüssel, um den Handel, ge-
rade die inhabergeführten Ge-
schäfte, zu erhalten, sind leben-
dige Innenstädte. Es geht da-
rum, dass wir uns dort gerne 
aufhalten. Eine Sache, die die 
Digitalisierung niemals erset-
zen wird, ist Aufenthaltsquali-
tät. Das heißt, man muss mas-
siv in Aufenthaltsqualität in-
vestieren. Das beginnt bei Bo-
denbelägen, geht über eine an-
sprechende Platzgestaltung mit 
Begrünung, Wasser und Sitzge-
legenheiten bis hin zu einer Be-
spielung des öffentlichen Rau-
mes mit Kunst und Kultur. Das 
sind Dinge, die Menschen in die 
Innenstädte ziehen. Und den 
Rahmen dafür zu gestalten – 
das ist Aufgabe der Städte und 
Gemeinden. Allerdings werden 
wir das nicht alleine leisten 
können, denn auch wir sind 
durch die Pandemie wirtschaft-
lich getroffen. Das heißt, dass 
Bund und Land auch hier ge-
fordert sind, die Städte und Ge-
meinden finanziell zu unter-

stützen. Ich könnte mir bei-
spielsweise einen Fonds oder 
ein Förderprogramm für leben-
dige Innenstädte vorstellen. 
Man könnte beispielsweise ein 
Sonderprogramm im Rahmen 
der Städtebauförderung starten, 
in dem man genau solche Pro-
jekte fördern und finanzieren 
kann.«

Wochenblatt: Wie stehen Sie in 
diesem Zusammenhang zu dem 
Vorstoß von Andreas Jung, für 
die großen Online-Händler eine 
Paketabgabe einzuführen, die 
einem Fonds für lebendige In-
nenstädte zugutekommen soll?
Marian Schreier: »Ich finde, 
man muss das ein bisschen dif-
ferenzierter diskutieren. Die 
Online-Giganten, und damit 
meine ich jetzt nicht nur Han-
delsplattformen wie Amazon, 
sondern auch Facebook, Goo-
gle und andere, müssen insge-
samt an der Finanzierung des 
Gemeinwesens beteiligt wer-
den. Das sind sie heute noch 

nicht, weil sie sich in großen 
Teilen der Besteuerung entzie-
hen. Das müssen wir ändern. 
Das ist also eine grundsätzliche 
Frage von Besteuerung globaler 
Internetkonzerne, aber in die-
sem Rahmen kann man durch-
aus auch über so etwas wie eine 
solche Paketabgabe diskutie-
ren.«

Wochenblatt: Wahrscheinlich 
laufen bei Ihnen viele Gewer-
betreibende und Gastronomen 
auf, die aktuell Existenzängste 
haben, weil sie Ihre Geschäfte 
und Gaststätten geschlossen 
halten müssen. Wie nehmen Sie 
deren Situation wahr und ha-
ben Sie das Gefühl, dass die 
Staatshilfen ausreichend sind?
Marian Schreier: »In Tengen 
haben wir nicht so viel Handel, 
aber ich erlebe natürlich mas-
siv, wie sehr die Gastronomie 
und auch Dienstleistungsbe-
triebe wie zum Beispiel die Fri-
seure von der aktuellen Situati-
on getroffen sind. Insgesamt 

finde ich, dass in der ersten 
Phase der Krise die Reaktion 
sehr gut war und Hilfen schnell 
ausgezahlt wurden. Das habe 
ich auch so vernommen von 
Gewerbetreibenden. In der 
zweiten Welle ist die Auszah-
lung deutlich schleppender ge-
laufen, was meines Wissens mit 
technischen und administrati-
ven Fragen zusammenhängt. 
Da würde ich mir auch wün-
schen, dass es schneller geht. 
Ich halte jedoch insgesamt den 
Ansatz und die Ausgestaltung 
der Hilfen für richtig. Wenn wir 
da einen Vergleich zu anderen 
Ländern ziehen, beispielsweise 
zu unseren Nachbarn in der 
Schweiz, dann ist das bei Wei-
tem mehr. Die Schweiz hat kein 
vergleichbar dimensioniertes 
Hilfsprogramm.«

Wochenblatt: Sie haben im 
vergangenen Jahr für den Pos-
ten des Oberbürgermeisters von 
Stuttgart kandidiert. Gibt es et-
was, was Sie in dieser Phase, 
sozusagen durch den Blick von 
außen, über unsere Region ge-
lernt haben?
Marian Schreier: »Neu gelernt 
würde ich nicht sagen, aber mir 
ist erneut bewusst geworden, 
dass es in Baden-Württemberg 
unsere große Stärke ist, dass 
wir in der Fläche sehr stark auf-
gestellt sind. Wir haben große 
Unternehmen, aber auch For-
schung, Wissenschaft und Kul-
tur nicht nur in den großen 
Ballungszentren, sondern auch 
in der Fläche verteilt, gerade im 
Bodenseeraum oder im Land-
kreis Konstanz. Da denke ich 
beispielsweise an die Uni Kon-
stanz und die HTWG, aber auch 
an das Kulturangebot mit Fär-
be, Gems, Kunstmuseum und 
MAC-Museum in Singen bei-
spielsweise, bis hin zu großen 
wirtschaftlichen Playern. Wie 
gesagt, waren das keine neuen 
Erkenntnisse, aber es hat meine 
Ansicht bestärkt, dass es eben 
beides braucht, zum einen gro-
ße Metropolregionen, zum an-

deren die Stärke in der Fläche.«

Wochenblatt: Was ist Ihrer 
Meinung nach jetzt besonders 
wichtig, damit wir wieder gut 
aus der Krise herauskommen?
Marian Schreier: »Es muss als 
oberstes Ziel darum gehen, dass 
wir aus der Einschränkung der 
Grundrechte so schnell wie 
möglich wieder herauskom-
men. Das gelingt nur, wenn wir 
die Infektionslage und das The-
ma Impfen in den Griff bekom-
men. Im Moment sind die In-
fektionszahlen rückläufig – das 
ist gut. Ich halte die aktuellen 
Beschränkungen, die bis zum 
14. Februar dauern, für richtig. 
Man wird aber auch danach 
nicht schlagartig alles wieder 
öffnen können. Wichtig wäre 
in diesem Zusammenhang 
noch, die Kontaktnachverfol-
gung zu verbessern. Diese Pro-
zesse müssen endlich durch-
gängig digitalisiert werden. Wir 
waren in Deutschland aus mei-
ner Sicht letztes Jahr im Spät-
sommer mit einigen Vorberei-
tungen schlicht und einfach zu 
langsam. Insbesondere was die 
Digitalisierung der Kontakt-
nachverfolgung, aber auch die 
Digitalisierung der Schulen be-
trifft. Wir müssen also die In-
fektionslage in einen Bereich 
bringen, der beherrschbar ist. 
Dafür wird es weiterhin Be-
schränkungen brauchen. 
Gleichzeitig müssen wir besser 
werden in einigen Bereichen, 
wie der Kontaktnachverfol-
gung, flächendeckenden 
Schnelltests, aber auch bei den 
Impfungen. Da liegt es aller-
dings im Moment nicht an der 
Vorbereitung der Kommunen. 
Das Kreisimpfzentrum in Sin-
gen steht bereit, es fehlen ein-
fach die Impfdosen. Wenn wir 
das alles auf die Reihe bekom-
men, werden auch alle Grund-
rechtseinschränkungen enden. 
Und es gibt da gar keine Frage, 
wir werden an den Punkt kom-
men, wo wir wieder alle Rechte 
und Freiheiten haben.«

Aufenthaltsqualität statt Digitalisierung

Marian Schreier ist Bürgermeister der Stadt Tengen.
swb-Bild: Ansgar Wörner

Das ungekürzte Interview zur Wochenblatt-Kampagne unter www.wochenblatt.net/deineregion/oder einfach den QR-Code scannen

Dekan Matthias Zimmer-
mann wird zum 
1. Februar zusätzlich zu 
seinen bisherigen 
Aufgaben mit der 
Leitung der Seelsorgeein-
heit Engen und Tengen 
die Leitung der Seelsor-
geeinheit Singen mit 
übernehmen. Das wurde 
am Sonntag in den 
Kirchen bekannt 
gegeben.

von Oliver Fiedler

Zusammen mit einem großen 
Team aus haupt- und ehren-
amtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern wird Zimmer-
mann als leitender Pfarrer dann 
eine große pastorale Einheit aus 

den drei Seelsorgeeinheiten 
Singen, Oberer Hegau und Ten-
gen mit über 25.000 Katholiken 
gestalten. Darüber hinaus ist 
Matthias Zimmermann der 
Aufsichtsratsvorsitzende des 
Caritasverbands Singen-Hegau.
Damit ist es jetzt offiziell: die 
Seelsorgeeinheit Singen wird 
zukünftig von Dekan Matthias 
Zimmermann geleitet. Auf die-
se Lösung verständigten sich 
die Leitungsverantwortlichen 
des Pfarrgemeinderates, des 
Seelsorgeteams und des Ordi-
nariates in Freiburg nach in-
tensiven Beratungen.
Hintergrund ist, dass sich nach 
dem Weggang von Pfarrer Jörg 
Lichtenberg im November nie-
mand auf die Stelle des leiten-
den Pfarrers in Singen bewor-
ben hatte. »In den Gesprächen 
wurde deutlich, dass eine zwei-

te Ausschreibungsrunde wenig 
Aussicht auf Erfolg haben wür-
de«, so der gebürtige Worblin-
ger. »Mit der jetzigen Lösung 
können wir schon die ersten 
Schritte Richtung Kirchenge-
meinde neu, so wie es der Pro-

zess Kirchenentwicklung 2030 
der Erzdiözese vorsieht, gehen«, 
erläutert der Dekan weiter. 
Nach diesen Plänen sollen die 
ganzen Seelsorgeeinheiten in 
zwei Schritten ab 2025 zu einer 
großen Kirchgemeinde zusam-

menwachsen. Besonders am 
Herzen liegen dem neuen lei-
tenden Pfarrer die Kontakte zu 
den christlichen Kirchen und 
gesellschaftlichen Gruppierun-
gen in Singen. »Ich freue mich 
auf die interessante Aufgabe 
und will mit den Verantwortli-
chen Schritte in eine gute Zu-
kunft gehen«, so der Dekan.
Für die Vorsitzende des Pfarr-
gemeinderates, Regina Link, 
steht fest: »Es kommt nicht auf 
die Größe an, wie viele Seelsor-
geeinheiten zusammen sind, 
sondern wie die Menschen sich 
begegnen, ins Gespräch kom-
men und Gottes Wort verkün-
den. Dann kann die Kirche den 
Auftrag erfüllen und die Welt 
ein wenig verändern«.
Für Ute Fischer, Vorsitzende 
des Dekanatsrates und Mit-
glied im Singener Pfarrgemein-

derat, hat diese Lösung viel 
Charme für die Zukunft. »Mit 
dieser Lösung können wir nun 
aktiv die Zukunft der Seelsor-
geeinheit gestalten, anstatt von 
äußeren Bedingungen und 
Zwängen getrieben zu sein«, so 
Fischer. 
Und Gemeindereferentin Su-
sanne Ploberger vom Seelsor-
geteam sagt: »Ich freue mich, 
dass Dekan Matthias Zimmer-
mann die Leitung der Seelsor-
geeinheit Singen übernehmen 
wird. Diese Aufgabe stellt nicht 
nur ihn, sondern uns alle vor 
große Herausforderungen. 
Ich bin überzeugt davon, dass 
wir nur gemeinsam als Haupt- 
und Ehrenamtliche diese be-
wältigen werden und einer 
spannenden und sicher nicht 
immer einfachen Zukunft ent-
gegengehen.«

Dekan Matthias Zimmermann übernimmt Seelsorgeeinheit Singen

Dekan Matthias Zimmermann übernimmt nun auch auch die Lei-
tung der Seelsorgeeinheit Singen. swb-Bild: Archiv 

Singen/Hegau

Treppen wieder
schön und sicher!
Mit dem Stufe-auf-Stufe-System!

Rufen Sie uns an:
0 77 33 / 54 42

www.schellhammer.portas.de



Zuverlässige Fachfirmen in Ihrer Nähe!
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b          Gardinen
        Polsterung
       Sonnenschutz
      Parkettböden
     Laminatböden  
    Designbeläge
   Teppichböden
  Linoleumböden
 Handwebteppiche

 Diez GmbH

Bismarckstraße 2 · 78315 Radolfzell
Telefon 07732  2065 · Fax 07732  53323

diez-fussbodentechnik@t-online.de

www.diez-fussbodentechnik.de
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Bohl Gartenbau

Herrenlandstr. 40/2

www.Bohl-Gartenbau.de

0179.89 33 759

• Neu- und

   Umgestaltung

• Pflanz- und 

   Pflegearbeiten

• Pflasterarbeiten




Kachelofen-

und

Kaminbau

Thomas Stark

Kachelofen- und

Kaminbaumeister

in 3. Generation

Ortsstr. 23

78224 Singen –

Hausen a. d. Aach

Fon: 0 77 31 / 8 22 91 37

Fax 0 77 31 / 8 22 91 36

www.stark-kachelofen.de

�

Eisenbahnstr. 1/1
78315 Radolfzell

Fon 0 77 32 / 71 94
www.buhl-elektro.de
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Wenn`s besonders werden soll!    78315 Radolfzell

07732 / 121 82    www.schlenker-fliesen.de

Wieder Freude im Bad!
Badsanierung     Modernisierung     Reparatur
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• Treppen

• Fensterbänke

• Fußböden

NATURSTEINE
GRABMALE
Inh. Stefan Keller

Wir bringen Steine in Form

• Arbeits- u.

• Tischplatten

• Reparaturen

Öschlestr. 73                78315 Radolfzell-Böhringen
Tel. 07732/3793           www.Natursteine-Keller.de
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Liebe Leser*innen

Es zeichnet sich ab, dass das Jahr 2021 wieder ein span-
nendes und auch anstrengendes Jahr wird. Die Pandemie
wird von uns auch dieses Jahr viel Verzicht und Einschrän-
kungen einfordern.
Deshalb ist es umso wichtiger, dass Sie sich zu Hause wohl
fühlen. Dabei helfen wir Ihnen gerne. Wir beraten und planen
mit Ihnen Ihre ganz individuelle und persönliche

»Wohlfühloase Badezimmer«
Holen Sie sich unsere langjährige Erfahrung und Kreativität
in Ihr Badezimmer. Nutzen Sie dabei die neugestalteten und
topaktuellen Sanitärausstellungen unserer Fachgroßhan-
delspartner.
Das Netzwerk Radolfzeller Handwerker macht eine einfa-
che und unkomplizierte Durchführung der Umbaumaßnah-
me möglich.

Ein mollig warmes Zuhause genießen und in gemütlicher
warmer Atmosphäre Kraft für den neuen Tag schöpfen?
Auch hier beraten wir Sie gerne über innovative Heizsyste-
me.

»Wärme tut gut «
Möchten Sie auch von den umfangreichen Förder- und Zu-
schussmöglichkeiten für eine neue Heizungsanlage profitie-
ren? Damit tun Sie nicht nur Ihrem Geldbeutel etwas Gutes,
vor allem ist dies eine wichtige und richtige Investition für
die Umwelt und somit für unsere Zukunft.
Das Netzwerk Radolfzeller Handwerker garantiert auch
hier eine unkomplizierte Umsetzung.

Egal für was Sie sich 2021 entscheiden oder was Sie sich in
diesem Jahr vornehmen, das wichtigste ist

»Bleiben Sie gesund«

Ihr
Schäuble Team



LESERRESONANZEN
Mi., 3. Februar 2021 Seite 22  www.wochenblatt.net

Folgende Zuschrift bekamen 
wir zur Zukunftsbeilage:

»Es hat mir Freude ge-
macht«

»Liebes Wochenblatt, herz-
lichen Glückwunsch zu Ih-
rer aktuellen Beilage mit 
dem Thema Zukunft. Da 
sind so gute Beiträge und 
Interviews dabei, es hat mir 

Freude gemacht, diese qua-
litätsvollen Beiträge zu le-
sen.
Auch Ihr wöchentlicher 
Kommentar auf Seite 3 ist 
immer lesenswert. 

Klaus Forster, Singen

Leserbriefe geben nicht 
zwingend die Meinung der 
Redaktion wieder. 

Folgende Zuschrift bekamen 
wir zum Thema Handel:

»Einzelhändler sterben leise«

Über die aktuellen Unter-
schiede im Lockdown zwi-
schen den Sparten des Ein-
zelhandels macht sich Sabi-
ne Seidl für den Gartenbau-
betrieb Weggler in einem 
Leserbrief Gedanken:

»Der leise Tod. Wir befinden 
uns alle mitten in der Coro-
nakrise. Die Geschäfte und 
Gastronomie sind geschlos-
sen, wir bleiben zuhause und 
schränken uns in allen Be-
reichen ein. So sollte es zu-
mindest sein, um eine Chan-
ce zu haben, das Virus in 
den Griff zu bekommen.

Ist das wirklich so?

Am Samstagnachmittag in 
den Supermärkten ist die 
Welt in Ordnung. Am Ein-
gang wird man von contai-
nerweise blühenden Blumen 
und Pflanzen empfangen, im 
Angebot sind Sportartikel 
und bequeme Kleidung, 
Jeans, Büroausstattung mit 
Notebooks, Lampen, Büro-
stühlen und allem was man 
für das Homeoffice so brau-
chen kann. Bettwäsche, 
Handtücher, Kuscheldecken, 
Teppiche machen die Woh-
nung gemütlich. Bürobedarf, 
Schreibtischleuchten, Kin-
derbücher, Schuhe, Taschen, 
Smartphonezubehör, alles 

was das Herz begehrt. Und 
an der Kasse nehmen wir 
dann noch Blumen mit. Wir 
stehen an 2 Kassen zu zehnt 
an, endlich trifft man mal 
wieder andere Menschen, 
man geht ja ein, allein zu-
hause.

Ach ja, Lebensmittel gibt es 
auch, deshalb dürfen sie ge-
öffnet haben.

Was man hier nicht be-
kommt, ist gleich danach 
über Amazon & Co bestellt, 
wahrscheinlich Deutschlands 
größte Steuerzahler. Alle 
sind gleich, nur manche sind 
gleicher.

Ich will diese Tatsachen 
nicht verteufeln, aber ein-
fach mal einige Dinge ins 
Gedächtnis rufen.

Da ist die Gärtnerei, das Ein-
richtungshaus, der Modela-
den um die Ecke, das Sport-
geschäft, der Schuhladen, 
die Geschenkeboutique, der 
Spielzeugladen, das Elektro-
geschäft, der Heimwerkerla-
den, die Parfümerie, der Fri-
seur, die Restaurants, ein-
fach der komplette Einzel-
handel. Inhabergeführt mit 
viel Einsatz und Leiden-
schaft.
All die würden sicher auch 
gerne ihre Waren verkaufen, 
mit Hygienekonzepten und 
Abstand, und ihre Mitarbei-
ter nicht in Kurzarbeit schi-
cken müssen.

Was viele übersehen ist, dass 
all die Artikel, die in den 
Einzelhandelsgeschäften
verkauft werden, eine Or-
derzeit haben, das heißt, die 
Geschäfte haben nach der 
letzten Saison vor der Coro-
nakrise geordert und be-
kommen jetzt ihre Waren, 
die auch bezahlt werden 
müssen bzw. bereits in Vor-
kasse abgebucht wurden. 
Das war schon im letzten 
März so, vor Weihnachten 
und auch jetzt im neuen 
Frühjahr wieder.

Zum Glück dürfen wir jetzt 
Click & Collect anbieten, 
Zauberwort Abholung, viele 
haben einen neuen Online-
shop oder sind auf vielfältige 
Weise aktiv um ihre Waren 
zu verkaufen. Nutzen Sie 
diese Angebote! Unterstüt-
zen Sie Ihre Läden vor Ort! 
Denken Sie bei jedem Ein-
kauf von Nonfood-Artikeln 
an Ihre Händler vor Ort, ge-
ben Sie ihnen eine Zukunfts-
chance!

Die Geschäfte werden nicht 
laut schreiend untergehen 
mit Pauken und Trompeten, 
es wird ein leiser Tod wer-
den, viele werden einfach 
nicht mehr öffnen, die Läden 
bleiben dunkel. Die Vielfalt 
wird weniger werden, das 
Einkaufserlebnis sehr über-
schaubar, Arbeits- und Aus-
bildungsplätze verschwin-
den.
Die Hoffnung ist, dass es 

bald besser wird, die Infekti-
onszahlen sinken, die Impf-
strategie erfolgreich ist und 
wir lernen mit Corona zu le-
ben, denn verschwinden 
wird es nicht. Dann war das 
alles nicht umsonst und Un-
ternehmer sind zäh.

Wir haben es alle in der 
Hand, ob es auch nach der 
Krise einen vielfältigen Ein-
zelhandel gibt, oder ob wir 
uns nach wöchentlichen An-
geboten einrichten und klei-
den mit Dingen, die billigst 
in Masse eingekauft wurden.

Nutzen wir die Abhol- und 
Lieferangebote der Einzel-
händler, geben wir der Zu-
kunft eine faire Chance! Per-
sönliche Beratung, familiäre 
Atmosphäre, schöne Läden, 
Einkaufserlebnis, die Fach-
leute vom Fachgeschäft, das 
ist es doch wert!

Manchmal stelle ich mir vor, 
wenn Alles vorbei ist, darf 
der Lebensmitteleinzelhan-
del eine so lange Zeit aus-
schließlich Lebensmittel ver-
kaufen, wie die Einzelhänd-
ler im Lockdown waren. Mit 
2 Tagen Vorlaufzeit. Ein 
charmanter Gedanke ... «

Sabine Seidl, 1A Garten 
Weggler Singen 

Leserbriefe geben nicht zwin-
gend die Meinung der Redak-
tion wieder. Die Redaktion 
behält sich Kürzungen vor.

Folgende Zuschrift beka-
men wir zur Zukunftsbeila-
ge:

»Die Bücher 
beiseite gelegt«

Liebe Wochenblatt-Redak-
teure, danke für Ihre muti-
ge Idee zur Beilage »So 
entsteht Zukunft«. 
So funktioniert neue Per-
spektive, statt nur aufs Di-
lemma zu schauen. Wert-
schätzung für das, was 

trotz oder wegen Corona 
an Neuem bereits hier vor 
Ort geschieht. Ich habe am 
Wochenende zwei Bücher 
liegen lassen, um die vielen 
berührenden Beiträge Ihrer 
Beilage durchzulesen, dan-
ke.

Norbert Godart, 
Radolfzell

Leserbriefe geben nicht 
zwingend die Meinung der 
Redaktion wieder. 
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